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Hierzu zwei Beilagen.
* Zum 70 . Geburtstage Großherzog

Friedrichs von Laden.
(Am 9. September 1898 .)

. . . . „ So frisch blüht sein Alter, wie greifender
Wein.

" . . . . Der alte Arndtsche Vers , er kommt einem in
den Sinn, wenn man dem nun siebzigjährigen Großherzog
von Baden in das leuchtende blaue Auge schaut, wenn man
seine hohe , ungezwungene und leicht einherschreitende Gestalt
erblickt , die gewinnenden Züge des auch im Ernste freundlich
milden Antlitzes. Nur daß auf den Bart, der voll das
Gesicht umrahmt , der Schnee des Alters sich gelegt, nur daß
einzelne Runen auf der Stirn erzählen von dem bitteren
Menschenleid, das auch vor Thronen nicht Halt macht. Noch
manches freilich erzählt uns das ganze Leben Großherzogs
Friedrich, von den stolzen Erfolgen seiner freimütig edlen Ge¬
sinnung, die ihm das Herz seines Volkes unwandelbar gewann,
von dem echtnationalen, treuen, jeden Widerstand besiegenden
Einstehen für die Sache der deutschen Einheit, der Wie'oer-
aufrichtung des großen, herrlichen Vaterlandes , das ihm das
Herz ganz Deutschlands in aufrichtiger Verehrung für alle
Zeiten zuwandte. Und so ist es leicht erklärlich , daß der Tag,
an welchem Großherzog Friedrich das siebzigste Lebensjahr
vollendet, nicht nur innerhalb der rot - gelben Grenzpfähls des
unter seiner Negierung mächtig aufblühcnden badischen Landes
begeisterten Sinnes gefeiert wird, sondern daß überall in
deutschen Landen dankbar seiner gedacht wird, wo nur immer
die heldenmütigen Vorarbeiter und Paladine der schwer-
errungenen Reichseinheit als Vorbilder wahrer deutscher Art
gepriesen werden.

Als zweiter Sohn des Prinzen und späterenGroßherzogs
Leopold von Baden und dessen Gemahlin Prinzessin Sophie
Wilhelmine von Schweden hatte Prinz Wilhelm Friedrich
Ludwig ursprünglich keine Aussicht, den badischen Fürsten¬
thron zu besteigen . Mit seinem um 2 Jahre älteren Bruder
Ludwig genoß er gemeinsam Unterricht und militärische Er¬
ziehung, besuchte auch gemeinsam mit ihm die Universität zu
Heidelberg zum fast zweijährigen Studium der Geschichte und
Staatswissenschaften, bis seit dem Jahre 1845 , in dem ein
schweres Leiden des Erbgroßherzogs seinen Anfang nahm,
Prinz Friedrich allein in militärischer und wissenschaftlicher
Beziehung der ferneren Ausbildung oblag. In Bonn , wo er
vornehmlich noch sich staatsrechtlichen Studien widmete, war
es Dahlmann , der den jungen Prinzen besonders anzog. Die
Beendigung der Bonner Studientage siel in das Frühjahr
1848, das mit seiner für Baden verhängnisvollen Folgezeit
nicht ohne Eindruck auf des zukünftigen Fürsten Herz bleiben
konnte.

Wenige Jahre nach jener unheilvollen Periode , am
21 . Februar 1852 , übernahm der noch nicht 26jährige
Prinz Friedrich zunächst als Stellvertreter des schwerkranken
Bruders die Regentschaft, um dann, da die Regierungs-
Unfähigkeit des Großherzogs Ludwig sich als dauernd er¬
wies, am 5 . September 1856 , also vor gerade 40 Jahren,
der Würde des Regenten auch den entsprechenden Titel des
Großherzogs hinzuzufügcn. Und noch in demselben Monat , am
20. September, gab Großherzog Friedrich in seiner jungen
Gemahlin, der Prinzessin Louise von Preußen , der einzigen
Tochter des späteren Kaisers Wilhelm, seinem Volke die treu
sorgende Landcsmutter.

In der freiheitlichen Aera, die nun für Baden anhebt,
und in der Männer wie Stabe ! und Lainay und später Mathy,
Jolly und andere den Bestrebungen Großherzog Friedrichs
den rechten Boden gewannen, konnte die Entwickelung des
badischen Landes die schönsten Früchte zeitigen. Das Leben
des Volkes durchzog ein frischer Hauch, und in dem „Muster¬
staat"

, wie Baden nach der Einführung des Gesetzes über

' die Kreisverfassung vielfach hieß, blüten Handel und Gewerbe,
Kunst und Wissenschaft empor. Dann aber auch wurde der
Großherzog seinem Volke ein Führer auf nationalem Ge¬
biete . Daß die Einigung Deutschlands nur unter der
Führung Preußens denkbar sei, erkannte er schon früh und
wußte seiner Ueberzeugung, die im Lande vielfach die süd¬
deutsche Hinneigung zu Oesterreich zu überwinden hatte, kraft¬
voll Ausdruck zu verschaffen . Schon am 29 . November 1857
antwortete er auf eine Adresse des Landtags : „ Meine
Pflichten gegen Preußen fallen mit meinen Pflichten gegen
Deutschland zusammen. " In diesem Sinne wirkte er fort¬
gesetzt, so 1860 zu Baden- Baden bei der Zusammenkunft
des Prinzregenten von Preußen mit Kaiser Napoleon,
so 1863 auf dem Fürstentage zu Frankfurt . Und als
nach dem Kriege von 1866 , der ihn, nur durch die
Verhältnisse gezwungen, auf der Seite Oesterreichs gesehen
hatte , das Schutz- und Trutzbünduis mit dem Norddeutschen
Bund geschlossen ward, da war es nur die Sorge Bismarcks
vor einem sofortigen Kriege mit Frankreich, welche den
Eintritt Badens in den Norddeutschen Bund selbst nicht zur
That werden ließ. Aber nicht lange mehr währte es, und
Schulter an Schulter mit den deutschen Brüdern von Nord
und Süd erkämpften die BadischenScharen auch das höchste
Ziel , daran das nationale Streben des Großherzogs festge-
halten hatte zu allen Zeiten : der deutschen Stämme Einheit,
das neue deutsche Reich. Der 18 . Januar 1871 , an
welchem Tage Großherzog Friedrich dem ersten deutschen
Kaiser den ersten jubelnden Heilruf darbrachte, er bedeutete
die Erfüllung auch seiner schönsten Träume , aber auch seiner
unablässigen Sorgen und Mühen, die auch in jenen Ver¬
handlungen über die Reichsgründung auf das lebhafteste und
erfolgreichste zutage traten . Das aber wird das deutsche
Volk ihm nie und nimmer vergessen , wie denn sein unaus¬
gesetzt nationales Wirken ihm auch die innigste Freundschaft
des alten Kaisers wie des damaligen Kronprinzen Friedrich
Wilhelm eintrug und ihm des jetzigen Kaisers Dankbarkeit
und Verehrung stets lebendig erhielt.

Politischer Tüqeshencht.
Derüsches Reich.

Berlin, 9 . September.
— Die Handwerkerkonferenz, welche in Berlin

am Dienstag zur Begutachtung des Gesetzentwurfs, betreffend
die Zwangsorganisation , zusammentrat, ist in der That. wie
die „ Frs . Ztg.

" meint, auch nur eine Vertretung jenes Zehntels
der deutschen Handwerker, welches gegenwärtig in Innungen
und Jnnungsverbänden organisiert ist . Es sind zumeist
nur Vertreter des Centralausschussesder vereinigtenJnnungs-
verbände und des allgemeinen deutschen Handwerkerbuudes in
München anwesend . Die Verhandlungen finden statt unter
Teilnahme von Ministerialräten . Die Verhandlungen sind
vertraulich. Die Beschlüsse sollen nach Schluß der Konferenz
veröffentlicht werden. Man will vorläufig von der Ein¬
führung des Befähigungsnachweises absehen , dagegen zur An¬
bahnung desselben verlangen, daß das Halten und die Ausbildung
von Lehrlingen fortan nur solchen Handwerkern gestattet sein
soll , die die Gesellen - und Meisterprüfung abgelegt haben. —
Aus den Verhandlungen der Konferenz selbst ist die
„ Staatsb. Ztg.

" in der Lage einige Mitteilungen zu machen,
obwohl diese Verhandlungen, wie gesagt , streng vertraulich ge¬
führt wurden. Nach dem genannten Blatte waren 60 Hand-
werksverlreter erschienen : als Regierungskommissare waren
die Geheimräte Sieffert und Gebauer, ferner Assessor Hof¬
mann anwesend . Geleitet wurden die Verhandlungen ab¬
wechselnd vom Vorsitzenden der vereinigten Jnnungsverbände
Deutschlands, Obermeister Faster, dem Vorsitzenden des
Berliner Jnnungsausschusses , Beutel , und dem Vorsitzenden
des süddeutschen Handwerkerbuudes, Nagler . Auch die Reichs-
tagsabgeordnctcn Euler und Metzner (Ctr .) und Jakobs-
kötter (kous.) waren anwesend . Von dem Vorsitzenden des
Central - Vorstandes der vereinigten Jnnungsverbände
Deutschlands ist eine Zusammenstellung der vorläufigen Ab¬
änderungsvorschläge zur Handwerkervorlageangefertigt worden,
die den Beratungen zu Grunde gelegt wurde. Nach den üb¬
lichen einleitenden Ansprachen wurde auf Antrag des Bau¬

meisters Felisch zunächst in eine Generaldebatte über die
Grundzüge des Entwurfs eingetreten. Eine prinzipiell ab¬
lehnende Haltung wurde nur von dem Delegierten Metzner
eingenommen, der den Entwurf wegen des komplizierten und
unpraktischen Aufsichtsapparates für unannehmbar erklärte
und am liebsten die glatte Ablehnung befürworten möchte.
Sonst ergab die Generaldebatte volle Ueberciustimmung über
die Annahme des Entwurfs vorbehaltlich einigerAbänderungen
zwecks Vereinfachungund anderweitigerRegelung desLehrlings¬
wesens . — Die Einzelberatung wandte sich zuerst dem K 82
zu , der das Verzeichnis der Gewerbe enthält, für die ZwangS-
innungen errichtet werden sollen. Die Konferenz sprach sich
einmütig dahin aus, daß dies Verzeichnis einerseits zu ver¬
vollständigen, andererseits zu vereinfachen sei durch weitere
Zusammenfassung der verwandten Gewerbe. Neu eingefügt
sollen werden die Gewerbe der Gärtner , Fuhrherren , Gast¬
wirte, Köche , Messerschmiede , Hfefferküchler, Photographen,
Seiler , Zahnkünstler, Fischer, Gürtler und Holzbildhauer.
Nach längerer Beratung wurde eine Kommission gewählt, die
das Verzeichnis der Gewerbe endgiltig feststellen soll . Z 82a
wurde in folgender veränderter Fassung angenommen: „ Die
Innungen werden für Bezirke errichtet, welche möglichst so
abzugrenzen sind , daß kein Mitglied wegen zu großer Ent¬
fernung seines Wohnsitzes vom Sitze der Innung behindert
wird, am Genossenschaftslebenteilzunehmen und die Innungs-
Einrichtungen zu benutzen .

"
— Der Trinkspruch, den der Kaiser bei der Paradetafel

auf das 5 . Armeekorps ausbrachte , und der gestern bereits tele¬
graphisch im Auszuge mitgeteilt worden ist, hat folgenden Wortlaut

„Freudigen Herzens erhebe ich mein Glas bei dem heutigen
Festmahl , um auf das Wohl des fünften Korps zu trinken. Ich
danke Ihnen von ganzem Herzen , daß Sie das Korps in dieser
vorzüglichen Verfassung erhalten haben . Aber nicht nur für mich
und meine Person , sondern vor allen Dingen im Namen meines
hochseligen Herrn Großvaters und meines verewigten Herrn Vaters
spreche ich diesen Dank aus ; denn Sie handeln in deren Sinne,
wenn Sie die schönen Regimenter , die dem Herzen der beiden
Herren so nahe gestanden haben , und dis heute so Vorzüglichvorbei¬
marschierten , in diesem Zustande erhalten . Fürwahr ein schönes
Stück preußischer Geschichte zieht an uns vorüber mit diesen Regi¬
mentern , ihren Namen und Fahnen. Bewegten Herzens gehen
unsere Blicke zurück auf diejenigen Stätten , wo so viele Angehörige
der Regimenter ruhen , die mit Einsetzung von Blut und Leben
das erkämpfen und mitschaffsn halfen , woran wir uns heute so er¬
freuen . Das muß der Wunsch eines jeden Soldaten sein, daß die
Regimenter jederzeit das sein und bleiben möchten, was sie früher
waren . Ganz besonders aber spreche ich Ihnen und dem Korps
meine freudige Anerkennung aus, daß es Ihnen vergönnt gewesen
ist, unter den Augen meines geliebten Nachbars und Vetters,
Seiner Majestät des Kaisers von Rußland, in dieser vorzüglichen
Verfassung zu erscheinen. Wir stehen noch alle unter dem Zauber
der jugendfrischen Gestalt des ritterlichen Kaisers , und sein Bild
schwebt vor unseren Augen , wie er an der Spitze des Regiments
seines verewigten Vaters vorbeizog . Er, der Kriegeherr über das
gewaltigste Heer , will doch nur seine Truppen im Dienste der
Kultur verwandt wissen und zum Schutze des Friedens . In
völliger Uebereinstimmung mit mir geht sein Streben dahin , die
gesamten Völker des europäischen Weltteils zusammenzuführen , um
sie auf der Grundlage gemeinsamer Interessen zu sammeln zum
Schutze unserer heiligsten Güter. Daß dieses Armeekorps auch in
Zukunft in reger, angestrengter Friedensarbeit dis gleichen Resultate
liefern möge, wie es heute der Fall gewesen fit, darauf trinke ich
mein Glas . Das fünfte Armeekorps Hurra! Hurra! Hurra !"

— Man meldet aus Karlsruhe : Am gestrigen Diens¬
tage, am Vorabend des 70. Geburtstages des Groß¬
herzogs, nahmen die Festlichkeiten zur Feier des Jubeltages
ihren Anfang. Die Stadt ist auf das Prächtigste und
Glänzendste geschmückt. Die Hauptstraßen und der Marktplatz
sind durch hohe Flaggenmasten eingefaßt, welche Fahnen und
Embleme in den badischen und deutschen Farben tragen. An
der Einmnn'dung der Karl - Friedrichstraße in den Markt er¬
hebt sich auf einem halbkreisförmigen, säulengetragenenUnter¬
bau eine hohe Säule, welche gekrönt wird von der Kolossal¬
statue der Badenia , in der erhobenen Rechten einen Lorbeer¬
kranz haltend, die Linke auf einen Schild mit dem badischen
Wappen gestützt . Den Fuß der Säule ziert die Kolossalbüste
des Großherzogs. Für die Illumination am Abend waren
die großartigsten Vorbereitungen getroffen. Dieselbe ist denn
auch glänzend ausgefallen. Der Fremdenzufluß ist sehr groß.



Die Kaiserin trifft heute in Karlsruhe ein , um dem Groß¬
herzog die Glückwünsche ihres hohen Gemahls zu überbrmgen.

— In dem Allgemeinbefinden des Prinzen Georg
Wilhelm von Cumberland , das sich bis jetzt günstiger ge¬
staltete , ist durch Erkrankung der Nieren , welche sich im Ge¬
folge des Kuochenprozcsses eingestellt , eine Verschlimmerung
eingetreten . Auch die Nahrungsaufnahme ist geringer geworden.

— Wie das „ B . T .
" erfährt , wird Generalleutnant

v . Hoffbauer, Inspekteur der Fcldartillene , als General
der Artillerie demnächst in den Ruhestand treten . Man bringt
diese Veränderung , mit Recht oder Unrecht , zu der Lösung
der Frage der Ncnbewaffiinng der Feldartillerie in Beziehung.
Eine Vorlage über diese Nenbewaffnnng sollte angeblich be¬
reits für den Erat 1897,98 beabsichtigt gewesen sein, doch
scheint cs jetzt sicher , daß , ehe man mit dieser neuen Forderung
an den Reichstag herantritt , noch ein weiteres Jahr vergehen
dürfte . Als möglicher Nachfolger für den Generalleutnant
v . Hoffbauer werden zur Zeit genannt Generalleutnant Rohne,
zur Zeit Kommandant von Thorn , und General v . Reichenau,
augenblicklich in Karlsruhe.

— Zur Beratung des neuen Handelsgesetzbuches findet
in Mainz demnächst eine Konferenz von Handelskammer-
Mitgliedern statt .

' "
— Eine Disziplinarkammer für die Beamten der

deutschen Kolonien wird nach der „Nationalztg .
" demnächst

errichtet werden . Bisher fanden Disziplinarverhandlungen gegen
Kolonialbeamre in erster Instanz vor einer ser territorialen
Disziplinarkammern statt , über denen als Berufungsinstanz der

.Disziplinarhof in Leipzig steht. — Die neue Einrichtung ist ersichtlich
eine Folge der Prozesse Leist und Wehlan . Die „ Nalionalztg ."

fügt ihrer Meldung die Bemerkung hinzu , daß dis Errichtung einer
besonderen Disziplinarkammer für Kolonialbeamts den Vorteil
mit sich bringen wird , daß dieselbe wenigstens zum Teil von
Personen gebildet werden kann , welche mit den Verhältnissen in
den Kolonien bekannt und mit Kolonialangelegenheiten regelmäßig
dienstlich beschäftigt sind.

— Ueber den Besuch des Zarenpaares m Kiel
wird von dort gemeldet:

Aus Anlaß des hohen Besuches hatte die Stadt Kiel reichen
Festschmuck angelegt . Der ganze Weg vom Bahnhofe bis zum
Schlosse war mit Blumen , Guirlanden und Fahnen in russischen
und deutschen Farben geschmückt. Auch die Empfangsräume der
Ankunftshalle auf hem Bahnhofe waren reich dekoriert . Eins
dichtgedrängte Menschenmenge hatte sich schon seit früher Morgen¬
stunde vor dem Bahnhofe aufgestellt . Das Wetter war prachtvoll-
— Um 8 Uhr lief die gesamte deutsche Manövsrflotte in den

Hafen ein ; die Schiffe hatten über den Toppen geflaggt . Kurz
vor der Ankunft der Manöverflotie war Kronprinz Friedrich
Wilhelm von Plön in Kiel eingetroffen und von dem Prinzen
Heinrich empfangen worden.

Das Zarsnpaar traf mittels Sonderzuges um 10 Uhr 5 Min.
ein . Die Zarin bestieg mit der Prinzessin Heinrich und deren
Sohn , dem Prinzen Waldemar , den ersten Wagen , der Zar und Prinz
Heinrich den zweiten . Die hohen Herrschaften fuhren nach der

Jensenbrücke und begaben sich von da in einer Dampfpinasse des

„Polarstern " nach dem Schloß . Kronprinz Friedrich Wilhelm fuhr
nach der Begrüßung sofort nach Plön zurück. Der Zar trug die

deutsche Marineuniform mit weißer Mütze , Prinz Heinrich die

Uniform des russischen Alexander -Regiments . Auf der ganzen
Fahrt wurden die fürstlichen Herrschaften jubelnd begrüßt.
Besonders warm gestaltete sich die Begrüßung des

russischen Kaiserpaares seitens ihrer Verwandten . Nament¬

lich zwischen den beiden Schwestern , der Kaiserin von

Rußland und der Prinzessin Heinrich , war das Wieder¬

sehen außerordentlich herzlich. Als die Standarte in dem Hafen
sichtbar wurde , gab die ganze Flotte Salutschüsse ab . Bei der

Landung an der Barbarossa -Brücke ging die Standarte des russischen
Kaisers auf dem Schloß neben der Standarte des Prinzen Heinrich
auf . Um 1 Uhr fand eine größere Tafel statt . Späterhin unter-
nahm die Kaiserin von Rußland mit der Prinzessin Heinrich und

deren Sohne Prinz Waldemar eins Spazierfahrt nach Düsternbrock
und dem Kaiser Wilhelm -Kanal und besichtigte die Brücke von
Levensau . Der Kaiser von Rußland besichtigte mit dem Prinzen
Heinrich von Preußen das Flaggschiff des ersten Geschwaders
„Kurfürst Friedlich Wilhelm, " sodann den Kreuzer „Kaiserin
Augusta "

, wobei das Salutieren und Paradieren auf ausdrücklichen
Wunsch des Kaisers unterblieb , und schließlich die neue Jacht des
Prinzen „ Esperanza ." Um 3 '/ - Uhr begaben sich der Kaiser und
Prinz Heinrich an Bord des Panzerschiffes „Brandenburg " und
endlich des Panzerschiffes „Wörth ." An Bord dieses Schiffes
wurden einige Geschütz-Exerzitien vorgenommen , an denen der Kaiser
lebhaftes Interesse nahm . Um 6V- Uhr verabschiedeten sich die
prinzlichen Herrschaften an Bord des „Polarsterns " von dem russi¬
schen Kaiserpaar und begaben sich sodann nach der „Hohenzollern " ,
von wo sie die Abfahrt beobachteten. Im Augenblick der Abfahrt
des „Polarsterns " donnerten die Kriegsschiffe Salut . Dis Kapelle
des „Polarsterns " spielte die Preußenhymne . Als er dis „Hohen¬
zollern" passierte, feuerte der „Polarstern " den Salut ab . Die
Mannschaften aller Schisse grüßten mit lebhaftem Hurra . Dis
Abreise erfolgte 7 Uhr 5 Min.

Ausland.
Frankreich . Die Sitzung des Pariser Gemeinde¬

rats, in welcher mit allen gegen zwei Stimmen dem
Vorstände unumschränkte Vollmacht zur Veranstaltung von
Festlichkeiten zu Ehren des Zarenpaares erteilt wurde,
fand zwar unter Ausschluß der Dessentlichkeit statt , doch
sorgten die beiden Opponenten , die sozialistischen Gemeinderäte
Chausse und Colly , dafür , daß sowohl ihre Namen als auch
ihre Einspruchserklärnngen in die Oeffentlichkeit gelangten.
Chausse sagte : „ Ich bewillige diesem Zaren keinen Pfennig,
weil er unter allen Zaren der autokratischste ist . Ja , wenn
es sich darum handeln würde , das russische Volk zu begrüßen,
dann würde ich alles blind unterschreiben , was Ihr verlangt .

"

Der zweite Gegner , Herr Colly , wünschte den französisch-
russischen Vertrag zu lesen , bevor er sein gutes Geld bewillige.

Rnfflaud . Als Nachfolger Lobanows scheint der
russische Botschafter in Wien , Graf Kapnist, ausersehen
zu sein . Ein Wiener Blatt will erfahren haben , daß der
russische Botschafter Graf Kapnist sich demnächst nach Paris
begebe , wo er mit dem Zaren zusammentrifft . Man bringt
diese Reise mit der Frage der Besetzung des Postens des
Ministers des Auswärtigen in Zusammenhang.

Serbien . Aus Serbien kommt die Nachricht von
einem politischen Morde, der etwas mehr Beachtung
verdient , als sonst die häufigen Racheakte im Parteiinteresse.
Diesmal scheint die Hand Montenegros ins Königreich
hinübergegriffen zu haben . Es liegt der „ Voss . Ztg .

"

folgende Meldung vor : Vor einem Jahre erschien eine Bro¬
schüre von dem montenegrinischen Emigranten Bazkowitsch,
worin Fürst Nikola unter anderen Uebelthalen auch der An¬
stiftung zu politischen Morden beschuldigt wurde . Nun ist
Bazkowitsch , der Lehrer an einer Schule im Morawathale
war , von einen Meuchelmörder umgebracht worden , und Bel¬
grader Blätter bezeichnen diese That als einen Racheakt
wegen der Broschüre . Der Mörder soll ein Montenegriner
sein . — „ Es würde ein seltsames Licht auf den künftigen
Schwiegervater des Kronprinzen von Italien werfen, "

so
bemerkt die „ V . Ztg .

" selbst zu dieser Mitteilung , „ wenn er
sich eines im Auslande lebenden politischen Gegners auf so
heimtückische Weise entledigte . Aber die montenegrinische
Geschichte ist nicht arm an Beispielen , wo die „ Finsternis
den Feind verschlang "

, wenn die Gesetze der Blutrache nicht
ausreichtcn . Zur Ehre des Fürsten Nikola nehmen wir an,
daß er unbeteiligt au dieser Blutthat ist .

"

Brasilien . Gemütliche Zustände herrschen in Brasilien.
Der „ New -Iork Herald " meldet ans Rio de Janeiro : Der
frühere Minister des Auswärtigen , Carvalho , wurde auf dem
Bahnhose von einem Deputierten in Anwesenheit des Präsi¬
denten Moraes erschossen. Drei Kugeln trafen die Brust
Carvalhos.

Das neue Wasserwerk in
Oldenburg.

hält . Ist dies der Fall , so soll der Anschluß der einzelnen Häuser
erfolgen , und Mitte Oktober dürften dann bereits 800 Grundstücke
sich der Segnungen der Wasserleitung erfreuen.

Anschließen oder nicht anschließen — an die Wasserleitung
nämlich — das ist die große Frage , welche zur Zeit manchen Haus¬
besitzer hier in Oldenburg lebhaft beschäftigt. Es sei doch eine recht
teure Geschichte und ein tiefer Griff in den Geldbeutel dazu er¬

forderlich . Wohl wahr , andererseits aber wieder ist das Geld

wahrlich nicht weggeworfen . Der Mietwert der Häuser steigt da¬

durch , und haben die Bewohner unserer Residenz erst einmal dis
Vorteile und Annehmlichkeiten einer Wasserleitung kennen gelernt , so
wird keiner dieselbe fürder mehr entbehren wollen . Bisher beträgt
die Zahl der Grundstücke , welche den Anschluß nachgesucht haben,

noch nicht 500 , allein die Schwankenden und Zögernden werden

früher oder später Wohl oder übel folgen müssen ; dies sagt mit un¬

trüglicher Sicherheit der Hausprophet der „Nachrichten" voraus.

Liefert die neue Leitung doch auch ein köstliches, weiches, kristall¬
klares und kristallrsines Wasser , wie es die Brunnen innerhalb der

Stadt höchstens in ganz vereinzelten Fällen ergeben . Wir haben das

Wasser nämlich heute an Ort und Stelle extra probiert und den langen

Weg , die Donnerschweer Chaussee hinaus , nach den neuen Wasserwerk-

Anlagen nicht gescheut, erfüllt von dem Wunsche , unseren Lesern, wie

neulich vom Schlachthof , so auch von dieser neuen , für das Wohl
und die gedeihliche Entwickelung unserer Stadt so ersprießlichen
Anlage ein Bild zu entwerfen , so weit es der knappe Rahmen
einiger Feuilletonspalten gestaltet.

Noch sind die Arbeiten nicht beendet , und fleißige Hände
schaffen mit allem Eifer , um das Werk der Vollendung entgegen¬
zuführen , aber in der Hauptsache steht die Anlage doch schon fix
und fertig da , so daß Ende September oder Anfang Oktober die
Maschinen in Betrieb gesetzt werden dürften , um das Spülen des
Röhrensystems vorzunehmen und zugleich zu sehen, ob alles dicht

Das Werk , welches den Röhren das Wasser zusührt , liegt , wie
bekannt , am Rands des Weichbildes der Stadt an der Donner¬

schweer Chaussee ; es umfaßt ein Terrain von ca . 7 da . in der

Form eines großen Rechtsecks, dessen eine Schmalseite an
die Chaussee stößt . Den Mittelpunkt der ganzen Anlage
bildet naturgemäß der gewaltige Wasserturm , der sich gleich vorn
an , nicht allzufern der Landstraße , erhebt. Fast in gleicher Linie
mit dem Turm , nur durch ein paar Dutzend Schritte davon ge¬
trennt , steht die geräumige Kessel- und Maschinenhalle , an welche
sich ein wohnliches Häuschen anschließt, in dem später der Maschinen¬
meister Unterkunft finden soll. Das sind die gesamten Baulich¬
keiten, die der Besucher zu erblicken vermag , ein großer und viel¬

leicht der schwierigste Teil der Arbeiten , welche die Anlage erforderte,
sind unterirdischer Art und selbst den Augen wißbegieriger Feuilleton¬
schreiber entrückt Was das System des ganzen Werkes anlangt,
so ist dasselbe allerdings schon früher in diesem Blatte mitgeteilt
worden , des besseren Verständnisses und des Zusammenhangs halber
aber sei es doch noch einmal hier kurz dargelegt : Auf dem Terrain

liegen eine Anzahl von Brunnen zerstreut , welche ihr Wasser in
einen Sammelschacht ergießen . Aus letzterem wird es mittelst einer

Dampfpumpmaschine den Wasserturm hinaufbefördert , in einen großen
Behälter hinein , von wo aus es dann durch ein Fallrohr , infolge
des enormen Druckes, in die Wasserleitungsröhren der Stadt strömt.
Der Was ser türm ist nahezu fertiggestellt . Volle 40 Meter hoch
erhebt sich der massive Unterbau , welchen dann der eben erwähnte
Behälter, der aus starken Eisenplatten zusammengefügt wird,
krönt. Dieser letztere ist, nach dem Patent Jntzs ausgeführt , allein

für sich 6 Meter hoch und hat einen nutzbaren Inhalt von
500 ekm . Augenblicklich sind noch die Arbeiter mit dem Ver-

Aus - em GroßhenoMw.
lDer Nachdruckunserer mit « «rüeslwndenrreichen»ersehene» Ottginalbericht«
ist nur mit .genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über lokale « orkommnist, sind der Redaktion stet» willkommen,1

Oldenburg, 9 . September.
* S . K . H . der Groffherzog empfing am Sonn¬

abend in Birkenfeld mehrere höhere Beamte vom preußischen
Oberlandesgerichtsbezirk Köln , die Bezirksoffiziere von St.
Wendel und den Konsul Hommel von Mainz . Um 3 Uhr
unternahm S . K . H . eine Spazierfahrt durch den Schönen¬
wald nach Heupweiler , Böschweiler , Burbach und Elchweiler,
in welchen Orten er auf das Festlichste empfangen und be¬
grüßt wurde , und kehrte durch den Wasserschieder Wald nach
Birkenfeld zurück . Nach 5 Uhr fand große Tafel statt . Am
Sonntag begab der Großherzog sich vormittags mit Gefolge
zum Gottesdienst in die evangelische Kirche und besuchte dann
die Kleinkinderschule und die katholische Kirche , in welcher er
durch den Dechanten Schumacher in einer längeren Ansprache be¬
grüßt wurde . Während der Besichtigung des Gottes¬
hauses trug der Kirchenchor den Psalm „ Lobe den
Herrn

" vor . Unter Glockengeläute und dem Gesang
„ Großer Gott ec .

" verließ der Großherzog dis
Kirche und begab sich zum Gymnasialgebäude , wo er die
Sammlungen des Altertumsvercins eingehend und mit großem
Interesse besichtigte . Am Nachmittag um 2 ^ Uhr fuhr
der Großherzog zum Elisabeth - Krankenhause . Ein kleiner
Patient überreichte unter Hersagen eines Verses ein Bouquet.
Der Großherzog erkundigte sich in eingehendster Weise nach
allen Verhältnissen des Krankenhauses , betrat die Kranken¬
säle und befragte in leutseligster Art die einzelnen Kranken nach
deren Befinden u . s. w . Von hier aus wurde die Fahrt
fortgesetzt über Feckweiler - Ellenberg , Gollenberg , Schmißberg
und Rimsberg nach Burg - Birkenfeld . Ueberall wurde der
Großherzog von den Ortsvorständen und Schulen mit ihren
Lehrern auf 's herzlichste empfangen . In Gollenberg besich¬
tigte er das neu erbaute Schulhaus . Zu Burg - Birkenfeld
hatte auch der Vorstand des Birkenfelder Verschönerungs¬
vereins , die Herren Gymnasialdirektor Back , Geh . Jnstizrat
Wolfs und Oberförster Braß , an den Burgruinen Aufstellung
genommen . Se . Kgl . Hoh . nahmen mit großem Interesse
die den genannten Verein betreffenden Mitteilungen ent¬
gegen . Dabei wurde eine photographische Aufnahme
der Ruinen der alten Burg überreicht , welche huldvollst an¬
genommen wurde . Der Großherzog bestieg auch den renovierten
Turm , die schöne Aussicht wurde leider durch das trübe
Wetter etwas beeinträchtigt . Von hier wurde die Rückfahrt
nach Birkenfeld angetreten . Nach der im engeren Kreise ab¬
gehaltenen Tafel brachten gegen 7 Uhr die evangelischen
Kirchenchöre von Birkenfeld und Sötern dem Großherzog ein
Ständchen . Gegen halb 9 Uhr zog der aus den Vereinen
gebildete Fackelzug vor das Schloß und alsbald begann die
Serenade . Der Musikverein , die Gesangvereine „Liederkranz"
und „ Liedertafel " und der katholische Kirchenchor trugen
Musik - bezw . Gesangsstücke vor . S . K . H . hörten den Vor¬
trägen vom Fenster aus zu . Der Kriegerverein und der
Turnverein hatten sich hinter den Vortragenden Vereinen
gruppiert . Nach einem in kurzen Worten auf S . K . H . auS-
gebrachten Hoch , das von allen Anwesenden begeistert erwidert
wurde , sprach der Hohe Herr vom Fenster des Schlosses
herab in bewegten Worten seinen herzlichsten Dan ! aus zu¬
nächst für die ihm gelegentlich der schwerem Schickials-
schläge , die sein Haus betroffen , auch aus dem Fürsten¬
tum erwiesene Teilnahme und dann für die ihm hier
bereitete Aufnahme und die ihm dargebrachten Huldigungen
„ Tausend Dank , viel tausend Dank ! " so schloß der hohe
Herr . Ein brausendes Hurra beantwortete die huldvollen
Worte . Alsdann wurden die Vorsitzenden und Dirigenten
der Vereine ins Schloß befohlen und auch diesen gegenüber
sprach Se . Kgl . Hoheit nochmals seinen Dank aus , sich
dabei über Gesang , Musik rc. mit den einzelnen Herren unter¬
haltend . Nach Absingung der Nationalhymne zogen die
Vereine unter Hurrarufen und Musik wieder ab und nach

nieten und Befestigen des eisernen Kolosses in schwindelnder Höhe
beschäftigt. Wie Zwergfiguren erschienen sie dem Beschauer, der
von unten nicht ohne ein leises Gefühl des Gruselns zu ihnen
emporblickte. Ist der Behälter gänzlich fertig , so wird ein Gerippe
von eisernen Schienen und Bändern darum gelegt, wodurch ein
Umgang von 75 om Breite entsteht . Dieses eiserne Gerippe wird
dann ausgemauert werden , so daß der ganzeZBehälter , der augenblicklich
frei zu sehen ist, in einem gemauerten Raum sitzt , darüber kommt
dann noch, von Trägern gestützt, ein flaches, etwas
ausgswölbtes Dach , das sich besteigen kaffen wird , und
von wo aus sich dann ein herrlicher Rundblick über dis

ganze umliegende Gegend , die Stadt , die Wälder , Felder und Wiesen
ringsum darbieten muß . Breitet sich doch jetzt schon, von der Höhe
des massiven Unterbaues aus gesehen, ein weites Panorama vor den ent¬

zückten Augen aus . Die Mauern des Turmes , der alles in allem

also Wohl seine 50 Meter hoch werden wird , sind unten nicht
weniger als 4 Meter dick, verjüngen sich nach oben zu indes bis

zur Stärke von 1 Meter . Zwischen dem Turm und dem Maschinen
Hause liegt der Sammelschacht, von dem zur Zeit allerdings nicht
viel zu sehen ist, der aber noch einen gemauerten Oberbau von 3 V,
Meter Höhe erhalten soll, welchen dann ebenfalls ein flaches Dach
abschließt. In diesen Sammelschacht , der 4 Meter im Durchmesser
hat , ergießen, wie vorhin schon erwähnt , die Brunnen ihr Wasser,
und zwar sind zwei Brunnengallerien , dis beiden Längsseiten des
Terrains entlang , angelegt . Der Abstand zwischen zwei Brunnen

beträgt jedesmal 75 Meter . Während auf der rechten Seite 8

Brunnen fertiggestellt sind, umfaßt deren Zahl auf der linken nur
3 ; die Herstellung der übrigen ist einer späteren Zeit
Vorbehalten . Diese elf Brunnen , deren jeder 25 Meter

tief hinabreicht , stehen unter sich und mit dem Sammel¬

schacht durch eine unterirdische Heberleitung in Verbindung,
die sich selbstthätig reguliert und die Brunnengewässer dem Sammel-



einem kleinen Umzuge durch einen Teil der Stadt in ihre
verschiedenen Vereinslokale . Die Beteiligung an dem Fackel¬
zuge war trotz des regnerischen Wetters eine sehr große , und
sehr zahlreich war auch das Publikum erschienen . Montag
Vormittag 9 Uhr ist der Großherzog mittels Sonderzuges
nach Nahbollenbach gefahren und hat von da eine Wagen¬
fahrt unternommen über Georg -Weierbach nach Fischbach,dann durch das Fischbachthal und über Gerach und Göttschied
nach dem Obersteiner Schloß , woselbst das Frühstück ein¬
genommen wurde . Von da wurde nochmals die Gewerbehallein Idar besucht und später die Rückfahrt vom Bahnhof
Oberstein nach Birkenfeld mittels Sonderzuges angetreten.

U Haudwerkerverem . Am Montag hielt der hiesige
Handwerkerverein seine diesjährige Generalversammlung ab.
Aus dem gegebenen Jahresbericht ist zu entnehmen , daß die
Mitgliederzahl am Schluß des abgelaufenen Vereinsjahres125 betrug und die Jahresrechnung mit einem Ueberschußvon 42 abschloß . Der Vorstand wurde durch Zuruf
wiedergewählt . Es wurden 38 Versammlungen abgehalten,die sich in der Regel eines regen Besuchs erfreuten . Die
Verhandlungsgegenstände bestanden fast ausnahmslos in
gewerblichen Fragen ; namentlich nahm die Organisation des
Handwerks in letzter Zeit das Interesse der Mitgliederin Anspruch . Vorträge verschiedenen Inhaltes wurden bei zahl¬
reichem Besuch des öfteren gehalten . Betreffs sonstiger Ein¬
richtungen des Vereins sind zu erwähnen die Gründung eines
Unterstützungsfonds (das Kapital rührt von dem verbleibenden
Rest einer im Jahre 1874 vom Verein ins Leben gerufenen,aber 1882 wieder aufgelösten Unterstützungs - Kasse her ) ,
ferner die Lehrlingsunterhaltungsabende , die von den Hand¬
werkslehrlingen

'
immer reger besucht werden , die schon seit

einer Reihe von Jahren bestehen , und deren Kosten in dem
Etat des Vereins eine hervorragende Stelle einnehmen ; des
weiteren der Lesezirkel unter den Mitgliedern , sowie die
Ausgabe von Lehrkontrakten für solche Gewerbe , in denen
bislang keine Innung besteht . Der früher angesammelte
Baufond des Vereins ist dem Kunst -Gewerbe - Verein über¬
wiesen worden und soll zur Ausstattung des größeren
Sitzungszimmers verwandt werden.

-ff Der Nordwestdeutsche Verband Gabels-
bsrger'scher Stenographen hat kürzlich durch sein Bundes¬
organ unter seinen Mitgliedern ein Preisausschreiben veran¬
staltet . Für die Beurteilung sollten Richtigkeit und Schön¬
heit , überhaupt Korrektheit der Schrift maßgebend sein . Das
Ergebnis , welches jetzt vorliegt , ist folgendes : den 1 . Preis
erhielt Herr Johann Eilers in Loga , den 2 . Preis erhielt
Herr Otto Schiemann in Leer . Lobende Anerkennnungen
erhielten die Herren I . Stehlmann -Schwerin , Th . Mathis-
Leer , W . Sanders -Hamburg , Fr . Zabel - Hamburg , Haber-
Geestemünde , Fr . Battermann -Golzwarden , R . Hellmerich-
Hamburg , A . Eissen - Emden , H . van Jiedelt - Emden , O.
Bräutigam -Hamburg , I . Apitz - Emden und A . Strank-
meyer -Leer.

! ! Zum Schlachthansba». Der Schlachthausbau
nähert sich nun seiner Vollendung . Die zahlreichen Gebäude,
die zu der Anlage gehören , sind fertig und auch das Maschinen¬
material ist fertig gestellt . Die Monteure auswärtiger Fabriken,
die hier mehrere Wochen mit der Aufstellung der Maschinen
beschäftigt waren , werden im Laufe dieser Woche schon wieder
von hier verziehen . Seit einigen Tagen hat inan damit be¬
gonnen , den großen Schlachthofplatz mit Kopfsteinen zu
pflastern und auch den Stau von Mcyer 's Fabrik bis zum
Schlachthaus mit einer Kopfsteinpflasterung zu versehen , um
so eine bessere Zuwegung zum Schlachthause zu erhalten.-L- Keglerheim. Das neue Keglerheim , das Herr
Dieks an der Donnerschweerstraße erbauen läßt , wird im Laufe
der nächsten Wochen vollendet . Außer 5 Bohlenbahnen läßt
Herr Dieks auch eine Asphaltbahn anlegen . Der hiesige
Keglerverband wird das Heim in nächster Zeit mit einem
Kegelfeste eröffnen.

schacht zuführt , je nachdem dieser viel oder wenig Wasser an den
Behälter im Thurm abgegeben hat . Die einzelnen Brunnen sind
mit Schächten umgeben und mit Schiebern versehen, um eintretenden
Falls jeden Brunnen abstellen zu können ; ebenso befinden sich auch
in der Strecke Schieber , damit sich einzelne Teile derselben je nach
Bedarf abstellen lassen. Auch ist die Eventualität vorgesehen , das
Wasser direkt mit maschineller Hilfe aus dem Sammclschacht nach
der Stadt zu pumpen , falls der Behälter im Turm einmal ge¬
reinigt oder repariert werden muß.

In dem Maschinenhause haben die Kessel bereits Ausstellung
gefunden, heute erwartet man die Ankunft der Maschinen , mit
deren Montierung alsbald begonnen werden soll . Augenblicklich
sieht es ja auf dem ganzen Terrain noch etwas öde und wüst aus,
infolge der Bohrungen und sonstigen Erdarbeiten ist der leichte
Sandboden stellenweise tief zerklüftet ; gleich hinter dem Maschinen¬
hause erstreckt sich eine Art Wolfsschlucht sn miuinturs , doch läßt
sich dies alles leicht wieder planieren , und wenn erst freundliche
Gartenanlagen , Rasenrondels und Bosketts sich rings um den
Wasssrtum ausdehnen werden , wird das Ganze sicher ein hübsches
Bild abgeben . Nach der Straße zu wird die Anlage durch einen
schmiedeeisernen Zaun , in welchem flreckenweis gemauerte Pfeiler
sich einreihen, abgeschlossen werden . Wenn das gewonnene
Wasser so vortrefflich ist, wie oben schon erwähnt , so hat es auch
Mühe genug gekostet, dasselbe aufzufinden . Dis ganze Gegend ist
sorgfältig abgebohrt worden , auf dem großen Terrain des Wasser¬
werks allein sind Wohl an 12 Bohrlöcher zu zählen , im ganzen
mag deren Zahl an 150 und mehr betragen , ein Beweis , wie be¬
dachtsam man von Anfang an zu Werke gegangen ist.

Wir nehmen Abschied von der Anlage und unserem freund¬
lichen Führer , dem Leiter des Ganzen , Herrn Ingenieur E . Von
der Höhe des Wasserturms klingen uns noch lange die munteren
Hammerschläge der Arbeiter wie zum Gruße nach. Möge denn
nun auch der Erfolg das Unternehmen krönen und die neue
Wasserleitung recht bald überall in Funktion treten!

stm Eine Statistik über den Harrfierhaudel.
Der Verein für Sozialpolitik hat die Herausgabe eines
Werkes begonnen , in dem aus ganz Deutschland möglichst
genaue Nachrichten über den Hausierhandel zusammengetragen
werden sollen . Da es wünschenswert erscheint , daß das
Herzogtum Oldenburg in dem gedachten Werke ebenfalls
mit einer entsprechenden Arbeit vertreten ist , so hat der Ver¬
band der Handels - und Gewerbe -Vereine Hierselbst es über¬
nommen , eins Enquete über das Wesen und den Umfang
des Hausierhandels im Herzogtum Oldenburg aufzunehmen,
und da es auch besonders darauf ankommt , fest¬
zustellen , wie der Hausierhandel im Verkehr mit der land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung wirkt , insbesondere ob der
Hausierer die einzelnen Höfe im Lande stark besucht , an den
Central -Vorstand der Oldenburgischen Landwirtschafts - Gesell¬
schaft die Bitte gerichtet , seine Mitarbeit an dem beabsichtigten
Werke gewähren und die landwirtschaftlichen Abteilungen er¬
suchen zu wollen , zu diesem Zweck angefertigte Fragebogen
mit verschiedenen Fragen auszufüllen . Der Central -Vorstand
hat diesem Ersuchen entsprochen und de» landw . Abteilungen
die betreffenden Fragebogen zur Beantwortung der darin ent¬
haltenen Fragen zugestellt.* Wanderversammlung hies . Bienenzüchter.
Am vergangenen Sonntag früh 6 Uhr versammelten sich
mehrere Imker , um per Wagen ihre diesjährige Wanderver¬
sammlung abzuhaltm . Das Wetter sah anfangs noch günstig
aus , gegen 8 Uhr aber trat ein recht anhaltender Regen ein,
welcher die Imker zwang , zunächst ihre Fahrt zu unterbrechen.
Nachdem der Regen ziemlich ausgehört hatte , wurde zum
nächsten Stande in Westerholtsfelde aufgebrochen und dort,
sowie in Ofen und bei Düvelshop etwa 150 Bienenvölker be¬
sichtigt . Die Schwere der Bienenkörbe lassen bedeutend zu
wünschen übrig im Vergleich zum vorigen Jahr , wo wir eine
gute Mittelernte zu verzeichnen hatten . Das durchschnittliche
Gewicht wird etwa 25 — 30 Pfund betragen , einige Körbe
wogen 40 Pfund , der schwerste mochte 65 Pfund halten.
Beobachtet wurde noch , daß die Bienen in diesem Jahre un¬
gewöhnlich viel Brut angesetzt hatten und demnach die Körbe
noch bedeutend leichter werden dürften . Der Buchweizen hat
namentlich in der ersten Blüte eine gute Tracht geliefert , da¬
gegen ist die Heide namentlich in ihrer Hauptblüte vollständig
verregnet . Der Honigpreis dürfte in diesem Jahre wohl ein
höherer werden , wie in dem Vorjahre.

! ! Entlassen wurden von den 113 zu einer Reserve-
Übung bei unserm Infanterie - Regiments eiugezogencn Mann¬
schaften vorgestern wieder reichlich 50 , die die Nebnng mitzn-
machen hatten . Die Entlassenen waren über diese Mit¬
teilung nicht wenig erfreut.

Die Tierschauen im Oldenburger Laude haben
mit der am letzten Montag in Delmenhorst stattgefundenen
Tierschau ihren Abschluß erreicht . Trotz der seit diesem
Frühjahr uns Oldenburgern ringsumher drohenden Seuchen¬
gefahr konnten die einmal festgesetzten Tierschauen mit Aus¬
nahme derjenigen im Amte Westerstede , des Amtes Oldenburg
und der Stollhammer abgehalten werden . Letztere drei ge¬
nannten Schauen mußten leider der drohenden Seuchen-
gcfahr wegen ausgesetzt weiden . Im übrigen fanden Tier¬
schauen statt , worüber wir s. Zt . auch eingehend berichteten:
zu Jever , Berne , Ovelgönne , Cloppenburg,
Wildeshausen , Friesoythe , Vechta und Del-
menhor st.

-6 Zu dem Bericht über dis Volksversammlung in
Eversten wagen wir noch nach, daß die beiden Gendarmen nichtvor dem Lokal gestanden , sondern der Versammlung beige¬
wohnt haben.

*
Kraukgeschossene NcbhühnsL , die von dem

Schützen oder seinem Hunde nicht gefunden werden , eignen
sich häufig nicht jagdberechtlgte Personen an , welche dieselben
dann zum Kauf anbieten . Wir erinnern deshalb daran , daß
das unerlaubte Aneignen von Wild jeder Art strafbar und
es somit Pflicht ist , den Fund angeschvssenen oder verendeten
Wildes dem Jagdpächter anzuzeigcn.

! ! Ein dicker Schädel . Eine Schlägerei entstand am
Sonntag Abend im „Müggenkrugs " in Ohmstede . Einer der Be¬
teiligten , der Schlossergeselle B . , erhielt hierbei von seinem Gegnermit einem Bleiglas einen tüchtigen Schlag ans den Schädel , sodaßer zusammenbrach . Glücklicherweise hat dieser Schlag weiter keine
nachteiligen Folgen für den Betreffenden gehabt.- 6 Schwer verletzt wurde in Osternburg ein
zur Reserveübung eingezogener Mann des Jnfanlerie - RegimentsNr . 91 . Derselbe wollte , wie uns mitgeteilt wird , ein
Haus in der sog . „ Kloppmburgerei " betreten , wurde aber
von dort befindlichen Leuten angehalten und erhielt , ohne daß
eine Veranlassung zum Streite vorlag , mit seinem eigenen Seiten¬
gewehr eine so tiefe Wunde in der Seite , daß er nach
Oldenburg im Wagen geschasst werden mußte.

! ! Durch einen Sturz von einem Apfelbaum zog sich der
zehnjährige Sohn des hiesigen Beamten K . Hierselbst recht schwere
Verletzungen zu. Der Knabe war auf einen im Garten stehenden
Apfelbaum geklettert, um von den Früchten zu pflücken. Außer
sonstigen Kontusionen erlitt er einen doppelten Armbruch , sodaß er
sofort in ärztliche Behandlung gegeben werden mußte.

-1- Selbstmord ? Spurlos verschwunden war seit Donnerstagv. W . die 24jährige Haushälterin Wilhelmine K. . welche in einem
Hause an der Ofenerstraße in Stellung ivar . Dieselbe ist die
Tochter wohlhabender Landleute aus Ellens . Am Donnerstag gab
sie vor, ihre Schwester vom Bahnhof abholen zu wollen , und heute
hat man ihre Leichs in der Hunte gefunden . Der Fall ist um so
rätfelbafter , als die K sowohl mit ihren Hausgenossen , wie auchmit Eltern und Geschwistern im besten Einvernehmen lebte. Auchunter ihren Briefen und sonstigen Papieren hat man nicht den
geringsten Anhalt für die That gefunden.

! ! Von einer Kreuzotter gebissen wurde am Montag
Morgen ein Knecht beim Torfbeflehen im Moore bei Petersfehn.Er begab sich sofort , nachdem er die Wunde gereinigt , nach hier
zum Arzt . Kreuzottern sind in den Mooren in der Umgebung der
Stadt noch immer sehr häufig , trotz aller Nachstellungen , denen sie
ausgesetzt sind.

! ! Bornhorst , 8 . Sept Vor einigen Tagen hielt der hiesige G e -
sangverein „Frohsinn " in seinem Vereinslokale im „Born-
horsterkruge" eine außerordentliche Generalversammlung ab . Nachder Rechnungsablage , die ein äußerst günstiges Resultat ergab,

wurde mit großer Stimmenmehrheit der bisherige Vorstand wieder¬
gewählt . Der seit ca. 4 Jahren hier unter der Leitung des Herrn
Eikmann bestehende Verein erfreut sich einer allgemeinen Beliebtheit
und werden die von ihm veranstalteten Feste und Vergnügungen
gern besucht.

77 Oldenbrok , 8 . September . In der Nähe unserer
Station sind in letzter Zeit wieder ziemlich bedeutende
Senkungen des Bahndammes vorgetommen , sodaß noch
immer wieder Saud aufgcschüttet werden muß . Täglich
kommen mehrere Sandzüge , sowohl über Brake , als auch über
Oldenburg , um in der hiesigen Gegend entladen zu werden.
Der Sand wird jetzt hauptsächlich von Grnppenbühren geholt.
Ans der Station Sandkrug ist jetzt keiner mehr zu haben.
Ein zeitweiliges Nachschütten von Sand auf den Bahndamm
wird in der hiesigen Gegend voraussichtlich noch lange Zeit
hindurch erforderlich sein . So lange sich noch Moor unter
dem Bahndamm befindet , werden wohl immer noch kleine
Senkungen wieder Vorkommen . Wie verlautet , beabsichtigt
die Großh . Eisenbahn - Direktion , noch etwa 160,000 obra
Sand in der Nähe des Loyer Bahnhofs von Herrn Ohlen-
busch in Loy anzukaufen.

st Jever , 8 . September . In Stadt und Land ist man all¬
gemein darüber sehr erfreut , daß die Großherzogl . Regierung für
das Marien - Gymnasium einen Neubau in Aussicht genommen
hat . Es dürfte kaum zu bezweifeln sein, daß der Landtag seine
Zustimmung geben wird . Unbegreiflich erscheint es aber den
Jeveranern , daß man der Schule einen so ungenügenden Spiel¬
platz geben will . Das zum Neubau in Aussicht genommene
Grundstück liegt hinter dem Schlosse, an der Terrasse . Damit das
neue Gebäude eine Zierde unserer Stadt bilde, ist es notwendig,
es auf der Mitte des Grundstückes auszuführen . Dann bleibt aber
den Schülern nur ein unbedeutender Raum als Turn - und Spiel¬
platz. Durch Aufwendung einer mäßigen Summe ist nun leicht
der Platz zu erweitern , d. h. jetzt , ob über 's Jahr noch, ist sehr
zu bezweifeln. Dem Vernehmen nach soll man dazu an maß¬
gebender Stelle aber nicht bereit sein. Wir können das nicht
glauben , man würde ja viele Generationen hindurch einem Teils
der Jeverschen und Jeverländischen Jugend dis Möglichkeit rauben,
nach geistiger Arbeit im frohen Spiele Erholung und Erfrischung
zu finden . Wir können nicht annehmen , daß man , nur um der
Staatskasse einige 1000 Mark zu erhalten , ein Werk schaffen wird,
das man von vornherein als ein mit einem schweren Mangel be¬
haftetes bezeichnen müßte , sieht man doch einen guten Spiel - und
Turnplatz ichon längst als einen selbstverständlichen und unent¬
behrlichen Bestandteil einer Schule an . Durch Anlegung eines
guten Turn - und Spielplatzes für das neue Gymnasium würde
auch einem Zustande ein Ende gemacht, der schon längst als ein
mißlicher empfunden wird . Da das jetzige Gymnasium nur einen
kleinen Schulhof hat , benutzen die Gymnasiasten in ihren Turn¬
stunden und schulfreien Zeiten den Spielplatz der städtischen
Mädchenschule zum Turnen und Spielen . Daß da der Unterricht
in der Mädchenschule leicht gestört wird und die Mädchen in ihrem
Spiele leicht behindert werden , ist klar . Eins Beseitigung dieses
Zustandes liegt gewiß im Interesse beider Schulen . — Entschließt
man sich zur Vergrößerung des jetzt zum Neubau in Aussicht ge¬
nommenen Grundstückes , so wird das ganze Areal des neuen
Gymnasiums vielleicht 20,000 Mk . kosten. Das ist doch eine
Summe , die in Oldenburg als gering erscheinen muß , hat man
dort doch bei Neubauten von Volksschulen höhere Summen für
Bauplätze bezahlen müssen. — Die Jeveraner hoffen zuversichtlich,
daß beim Van eines Gymnasiums auch die Spielplatzfrage so er¬
ledigt wird , wie es im Interesse der Jugenderziehung zu wünschen
ist. Diöchten alle , dis m der Frage des Neubaues und der An¬
legung des Spielplatzes ein Wort mitzusprechen haben , stets be¬
denken, daß die Verhältnisse , die man jetzt entstehen läßt , nicht zweioder drei Jahrzehnts , sondern wahrscheinlich ebensoviele Jahrhundertsden Schulzwecksn dienen sollen.

2 . Butjadinge «, 8 . September . Für die diesjährigen Haupt¬
körungen der Stiers im Bereiche des Süsrkörungsverbandes But-
jadingen sind folgende Termine anberaumt : 1 ) Zu Burhaveam 14 . September , vorm . 9 Uhr ; 2 ) zu Tossens am 14 . Sep¬tember , nachm . 3 Uhr ; 3) zu Cllwürden am 15 . September,vorm . 9 Uhr ; 4) zu Rahden am 15 . September , nachm . 3 Uhr,5) zu See selb am 16 . September , vorm . 9 Uhr ; 6) zu Stoll-
bamm am 16 . September , nachm . 3 Uhr . Dis Verteilung der
Prämien findet statt am 22 . September , nachm. 3 Uhr in Stoll-
hamm . — Im Stierlörungsverbande Elsfleth werden die dies¬
jährigen Hauptköyrungen wie folgt abgehalten : 1) Am 19 . Sep¬tember , vorm . 10 Uhr zu Neuenhuntorf , nachm . 2 Uhr zu
Berne; 2) am 21 . September , vorm . 10 Uhr zu Bardewisch,
nachm . 2 Uhr zu Motzen ; 3) am 22 . September , vorm . 10 Uhr
zu Großenmeer, nachm . 3 .Uhr in Oldenbrok; 4 ) am 24.
September , nachm . 3 Uhr in Oberriege; 5) am 25 . ,September,vorm . 10 Uhr zu Altenhuntorf , nachm . 2 Uhr zu Norder¬
moor . Die Prämien - Verteilung findet zu Altenhuntorf stattund zwar am 29 . September , nachm. 2 Uhr.

? Lattgwnrden . Die bei Ruhwarden belegene Hof¬
stelle „ Helle "

, groß 39,4809 im , bisher Eigentum des Herrn
Friedrich Thaden zu Waddens , wurde an Herrn C . Rhode
zu Mürrwarden verkauft. Der Kaufpreis beträgt 68,500Mark . — Die hiesige Kirche wird in nächster Zeit mit
einer Heizungsanlage veisehen werden . Die Kosten der
Anlage werden durch Entnahme eines Kapitals aus dem
sogen . Turmglockensimdus gedeckt werden . Vor kurzem wurde
das Backsteinpflaster unter den Kirchenstühlen durch einen
hölzernen Fußboden ersetzt.

8 Bor « dev lknteriveser . Die Uebersicht über den
Schiffsverkehr ergiebt auch für den Monat August , verglichenmit demselben Zeitraum des Vorjahres , eine Abnahme , soweit
unsere oldenburgischen Hafenplätze in Betracht kommen . Der
Verkehr in Nordenham ist zurückgegmigen von 32,686 Reg .--Tons auf 27,271 Reg - Tons , der m Brake von 6171 Rem-
Tons auf 3939 Reg, - Toiis.

-1- Varel , 8 . Septbr . Zu der heute beim Hause des Gast¬wirts Ich . Hullmann huselbst augchtzten Körung des Ebsr-
körungsverbandes Vareh Abteilung I , waren erschienen:1 . der Obmann : Hausmann Gust . Müller zu Hohenberge ; 2 . das
zweite ständige Mitglied Landmann Gerh . Eilers zu Obenstrohe;3 . der Achtsmann der Abteilung I Landmann H . E . Timmermann
zu Borgstede . Es wurden gekört : zwei Eber des Joh . Funke-Borgstede ; der Eber des H . Lübben -Hohenberge ; der Eber desD . Bremsr -Jetbaufen ; zwei Eber der Ww . Niemeyer -Obenstrohe;der Eber des Peter Fink -Varel ; der Eber desH . Heinen -Altjührden;der Eber des H . Beeken-Altjührden ; der Eber des G - Lehmann-Brunne ; der Eber des Karl Kuhlmann -Altjührden ; der Eber des
H . Hoots -Hohenberge ; zwei Eber zu J . Hartmarm -Sireek : drei Eber



des H. Gerdes -Spohle ; der Eber des Ehr. Logemann ; der
Eber des G . Müller-Danaast ; der Eber des H . Gröning-Dangast;
zwei Eber des H . Eilers-Dangastermoor ; je ein Eber von Hart-
rnann-Streek , von Gerdes -Spohle und Eilers-Dangastermoor sind
gleichzeitig zu der am 28 . d . Mts . stattfindendm Prämienverteilung
ausgesetzt.

-v- Nordenham . Ueber das am vorigen Sonntag
in Speckenbüttel bei Bremerhaven abgehaltenen Rennen , an
dem sich auch 2 oldenburgische Landwirte, und zwar die
Herren E. Gerdes -Ohlhamm und H. Gerdes-Oldenburg, mit
ihren Pferden beteiligten, erfahren wir, daß der Wallach
„Harras" des E. Gerdes-Ohlhamm im Prüfungsrennen,
Distanz 4000 m , von 6 Pferden den 2. Preis und
desgleichen einen 2. Preis im 6. Rennen erhielt. Herr Gerdes-
Oldenburg Fuchsstute „Julie" erhielt in der Speckenütteler
Stcoplechase, einem Hindernisrennen von 2000 w , den 1 . Preis
und desgleichen im Lehrer Handicap-Rennen den 2. Preis.
Ferner hat Herr H . Gerdes-Oldenburg bei dem genannten
Rennen seinen aus Amerika eingeführten Traberhengst
„Model" vorgeführt. Letzteren jedoch ohne Konkurrenz.
Wir entnehmen über die Vorführung des Hengstes „ Model"
der Hannov . „ Prov. Ztg .

" u . a. folgendes: „Nach Schluß
des 5 . Rennens kam das Publikum in lebhafte Bewegung.
Ein anderer Gegenstand nahm seine ganze Aufmerksamkeit ge¬
fangen. Es erschien nämlich Herr Gerdes-Oldenburg mit
seinem aus Amerikaimponiertenschwarzen Traberhengst „ Model"
auf dem Platze. Voll Entzücken hinge» die Blicke
aller Umstehenden an diesem Tiere, seinm schönen Hals und
Kopf, seine schrägen Schultern , lange Kruppe, hohe Schweif¬
lage, seine starken korrekten Beine und sein lammfrommes
Wesen in der Ruhe wie in der Bewegung bewundernd.
„ Model "

, in richtiger Würdigung des durch ihn repräsentierten
Kopitalwerts , ward von seinem Fahrer vorsichtig angefaßt
und nur da zur Aeußerung seiner ganzen Fähigkeiten ver¬
anlaßt , wo es, in Anbetracht des nicht tadellosen Hufschlags
der Bahn , ohne Gefahr für seine Pedale geschehen konnte.

Hier zeigte er dann aber eine Gangart , die geradezu zur Be¬
wunderung hinriß . Wie wir weiter hören, wird Herr Gerdes
es sicher nicht zu bereuen haben, daß er den Hengst den
HannoverschenZüchtern vorgeführt hat , denn sicherem Ver¬
nehmen nach werden dieselben in der kommenden Beschälperiode
den ausgiebigstenGebrauchvon dem genannten Hengstmachen .

"
8 Gengwardeu , 8 . September. Dem gestern hier

stattgehabten Pferdemarkt waren viele Pferde zugeführt,
annähernd 1000 Stück. Der Handel war sehr gut zu
nennen. Auch wurden wertvolle Pferde zu hohen Preisen
bis zu 1350 ^ verkauft, ebenso wurden Saugfüllen durchweg
gut bezahlt. Der Sengwarder Markt kann in dem nächsten
Jahre sein 400jähriges Bestehen feiern.

Wildeshausen, 6. Sept . In nächster Zeit wird hiereine Spar - und Darlehnslasse nach Raiffeisenschem
System ins Leben treten, es haben sich bereits 30 Mitglieder
dazu gemeldet. — Der Mühlenbesitzer Dierßen beabsichtigt,
in seinen Mühlen eineelektrische Beleuchtung einzu¬
richten , derart, daß auch elektrisches Licht an Private abgegeben
werden kann.

(Die weiteren Notizen stehen in der 1 . Beilage .)

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land .«
LDL. Görlitz , 9 . September . Die Kaiserin ist gestern

Abend 10V» Uhr mit Gefolge nach Karlsruhe abgereist. Der
Kaiser geleitete seine Gemahlin in einer offenen zweispännigen
Equipage zum Bahnhof , wo sich auch die Spitzen der Be¬
hörden zur Verabschiedung eingefunden hatten . Die ganze
Feststraße war vom Publikum dicht besetzt, welches die
Majestäten mit begeisterten Hochrufen begrüßt. Der Kaiser
fuhr hierauf nach dem Ständehause zurück . Die Stadt
glänzte in prächtiger Illumination.

er-

LDL. Odense, 9 . September. In einer gesternAbendstatt¬
gehabten politischen Versammlung kündigte der Kultusminister
eine Regierungsvorlage für die bevorstehende Reichstagssessionan,
nach welcher der Zoll auf verschiedene Artikel herabgesetzt
werden soll . Als Kompensation für die hierdurch verursachte
Mindereinnahme wird eine Branntweinsteuervorlage einge-
bracht werden. _ _ _

^ Wetterbericht
vom Dienstag , den 8 . September:

Das Hochdruckgebiet, welches heute früh einen großen Teil des
nördlichen Deutschlands mit umfaßt, weicht wieder zurück; die
Jsolare 765 geht zur Zeit bereits wieder nördlich von Stendal
vorbei . Eine Depression nähert sich von SW. und wird bald dem
vielfach eingetretenen schönen Wetter ein schnelles Ende bereiten.
Di« Temperatur ist heute zumeist etwas gestiegen.

K Wettervoraussage
für Donnerstag , den 10 . September.

Wechselnd bewölkt, ein wenig kühler, etwas Regen.
Märkte.

k . Oldenburger Wochenmarkt am 9 . Septbr. Schweine
fehlten . Butter war nicht viel vorhanden . Man forderte für
größere Schlagen pro Pfd. 95 Pfg. bis 1 M . Einzelpfunde
wurden für 1,05 bis 1,10 Mk . verkauft . Hühnereier waren
wenig zugebracht . Dieselben kosteten vro Dutzend
60 Pfg. Der Handel mit Fleisch- und Fettwaren war
bei ziemlich guter Auswahl recht flott . Der Gemüsemarkt bot recht
gute Auswahl. Kartoffeln galten pro Scheffel 80 Pfg. Obst
war ziemlich viel hergebracht . Aepfel zum Kochen galten
pro 25 Ltr . 1 Mk . bis 1,50 Mk ., Birnen wurden pro Scheffel!
mit 1,50 Mk . bis 2 Mk . bezahlt , Zwetschen kosteten
literweise 20 Pfg . Dauerobst fehlte . In Wild und!
Geflügel bot der heutige Wochenmarkt ebenfalls Auswahl genug.
Rebhühner waren ziemlich viel vorhanden . Dieselben kosteten
1,10 Mk . Suppenhühner wurden für 1,20 bis 1,50 Mk. losge¬
schlagen. Blühende Topfgewächse waren ebenfalls genügend vor»
Händen, fanden aber wenig Absatz. _

Anzeigen.
Immobil - Verkauf.

Hude. Dritter und letzter Verkaufstermin
der zu WüstittgGrummersort belesenen

Besitzung
des Gerh . Nmmermami , bestehend aus
den Gebäuden und 8 da 15 ar guten Moor-
und Sandländereien , findet am
Mittwoch , den 16 . September,

nachm . S Uhr,
in Mohlenbrook 's Wirtshause zu Wüstiug
statt . Der größte Teil des Kaufschillings kann
in der Stelle stehen bleiben und wird der
Zuschlag in diesem Termine bestimmt erfolgen.

G . Haverkamp, Aukt.
M

in Körben , sowie Roh Honig
in Fässern zahle ich besonders
gute Preise . Schriftliche und
persönliche Offerten erwünscht.

MGS 'sMbM,
2 , Alexauderstr . 2.

Besitzung, -7LL
an schöner , verkehrsreicher Straße im
HeUigengeistthorviertel , soll umständehalber
mit beliebigem Antritt sehr preiswert unter
der Hand verkauft werden. Bedingungen
günstig. Näheres durch

A . Parussel, Rechnstllr ., Langestr . 34.

Verkauf
oder Verpachtung

einer

Handlung.
SeeseLV . Ein Verkauf oder eine

Verpachtung der Besitzung des Kauf¬
manns Fritz Rohde von hier ist
bisher noch nicht erfolgt . Krmf-
oder Pachtliebhaber wollen sich
nunmehr bis

Freitag, den 11. d. Mts .,
nachm . 5 Uhr,

an mich wenden.
In der Besitzung ist bisher eine

Kolonial -, Mehl -, Spirituosen - und
Kurzwaren -Haudlnng m . sehr gutem
Erfolge betrieben und bietet dieselbe
für einen strebsamen Geschäftsmann
eine sehr einträgliche und sichere
Brodstelle.

H . von Nethen.

jUalii lLi8»n -Iii66i
(Ostfriesische Mischung)

s Pfund ^ 2,— , 2,40,
3,— in V. « . V» Pfd .-
Paketen.

8 . UsnLs ! ,
Langestr. 20.

Verheuerung.
Edewecht. Am

Dienstag, den 15 . Septbr. d . Is .,
nachm . 4 Uhr aufgd. ,

soll in Otto Gehrels Wirtshaus « Hierselbst
die von Hellms bewohnte

GrmndheuersLelle
des Johann Bruutatje Hierselbst , bestehend
ans einem Wohnhause, Garten und Moor¬
kamp , stückweise oder im ganzen auf mehrere
Jahre verpachtet werden.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
Setje.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den Ll) .

September 4896 , nachmittags
4 Uhr , gelangen im „ Hotel zmn
Lindenhof " hiers . :

4 Sofa, 1 Sofatisch, 1 Sekretär , 1 Verti-
kow , 2 Spiegel nebst Spiegelschränken,
2 Nähmaschinen und 1 Ladenreole

zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher
in Vertretung.

w verkaufen mit Antritt zum 1 . Mai
eine zu Nadorst am Etzhornerwege

Haseln — belegene

Stelle,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen einge¬
richteten Wohnhause und reichlich 7 Sch .-S.
Gartenland bester Bonität.

Näheres durch
E . Memmen, Bergstr. 5.

Kleinenfelde
Kuhkalb.

Zu verkaufen ein schönes
ff . Küpker

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 1ü. Septbr.

1896 , nachm . 4 Uhr , gelangen beim
Gärtner Joh . Feldtmann Hierselbst,
Ziegelhosstratze:

2 Sofas, 2 Sofatische, 2 Kleiderschränke,
1 mahag. Schreibtisch mit Aufsatz , 1 Glas¬
schrank , 1 Nähtisch,

ferner:
50 Mistbeetfenster und eine große Partie
Blumen

zur Versteigerung.
EArN» «,

Gerichtsvollzieher
in Vertretung.

Immobil - Verkauf.
Edewecht. Fräulein Meta Eatharine

Buujes zu Nordedewecht , jetzt zu Oldenburg,
beabsichtigt am
Sonnabend , den 19. Septbr. d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in WitweMarken Wirtshause Hierselbst ihre
zu NordedewechtbelegeneGruudheuerstelle,
bestehend aus einem Wohnhause, Scheune,
Backofen , Brunnen und folgenden Ländereien:

1 . Garten beim Hause, groß 3 Scheffelsaat,
2 . Ackerland beim Hause, groß 2 Scheffelsaat,
3 . Ackerland im Vieh, groß 6 Scheffelsaat,
4 . Moorplacken, groß plm . 4Vz Jück,

mit Antritt zum Mai kft. Js . unter der Hand
zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich demnach zeitig ein¬
finden. Setje.

Empfing eine Wagenladung
brami glasiertes Geschirr,

Wie:
Einmachetöpfe,

Setten,
Kasserols,

glasierte und uuglafierte
Blumentöpfe.

Kvchtöpfe re.
in allen Größen und empfehle dasselbe zu
außerordentlich billigen Preisen.

Georg Stöver,
Larigestratze VS.

Ipwege . Zu verkaufen S schöne
Ferkel, sechs Wochen alt.

Zu verkaufen junge echte Brieftaubeul
Alexanderweg 36.

Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.
Borchevs , Bremer Chaussee.

Zu verkaufen ein HauS im Heiligengeist¬
thorviertel, umständehalber billig.

Näheres _ Marienstraße 121».
Gesucht auf sofort ein anständigerLauf¬

bursche , ebenfallskann daselbst einLehrling
eintreten.

Näheres Donnerschweerstr. 7.

HV.
Friseur undPerrückenmacher,

Gaststraße 3.

Etzhorn. Zu verk. eine milchgew . Queue,
5 riedigeQuenen , 2 tiedige Kühe, alle
nahe am Kalben. Joh . Harms.

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes Sofa u. ein Kruder-

_ Ofeuerstratze1V
Zu verkaufen ein eingem . Waschkesselund

ein Kachelofen. Gartenstr . 35.

Auktion.
Oldenburg:

Mittwoch , den 16. Septbr . d. I .,
morgeus S Uhr

und nachm , s Uhr ans. ,
sollen im Auktionslokale an der Ritter-
straste Hieselbst:

eine große Anzahl Mobilien, mehrere ele¬
gante und einfache Polstergarnituren,
Schränke, Spiegel , Kleiderschränke , Sofa¬
tische, Bettstellen, Betten , 5 Dtzd . Rohr¬
stühle, Kommoden, Waschtische , Bilder , 2 eis.
Oefen, 3 Nähmaschinen, ferner eine Partie
Manufakturwaren , mehrere Dutzend garnierte
Damenhüte rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzner, Aukt.

Bremer Ztadttheater.
Mittwoch, 9. Sept. : „Freischütz.

"
Donnerstag , 10. Sept. : „König Heinrich .

"

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 11. Sept . 18SS,

nachmittags 4 Uhr, gelangen beim
Wirt Paradies zu Osternbnrg:

2 Sofa, 3 Nähmaschinen, 1 Leinenschrank,
1 Kommode, 12 Hühner und 1 Hahn

zur Versteigerung.
Giro » « ,

Gerichtsvollzieher
in Vertretung.

Familien - Nachrichten.
Todes -Anzeigeu.

Eversten, 7. Sept . 1896 . Gestern Abend
11 Uhr entschlief sanft nach langem, mit Ge¬
duld ertragenem Leiden unsere liebe Tochter
und SchwesterMartha , welches wir mit
tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige bringen.

Joh . Schröder u . Frau nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den

12 . September , nachm . 3 Uhr, auf dem Kirch«

Oldenburg, 8. Sept . HeuteMorgen 9 Uhr
starb plötzlich und unerwartet mein lieber Mann
und meiner 4 unmündigen Kinder treusorgender
Vater , der Hoflakai z . D.

Gerhard Brookmann
im 52 . Lebensjahre.

Frau Minna Brookmann,
geb . Sieben.

Beerdigung am Freitag , morgens 9 Uhr
vom Sterbehause, Ziegelhofstr. 45 o, aus.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Helene Popken mit Adolf Meyer,

Oldenburg. — Geboren (Sohn ) : Pastor S . Marcus,
Seefeld ; Joh . Janßen, Frieschenmoor; Reinh. Köster,
Oberhammelwarden. (Tochter ) : F . Renken , Schwei,
Rektor Zwerg, Rodenkirchen . — Gestorben: Caly.
von Minden, geb . Martens, Neustadt, 74 I . ; Johanns
Thyen, Apen, 4 I.

BerantwörMMPölitik und Feuilleton : Du Max Zwickerl in Oldenburg , für den lokalen Teil rc. : R . Eckert in Oldenburg . — Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



i . Beilage
M Z12 -er «Nachrichten fir Stadt Land " vom Mittwoch, den 9. September 1896.

Aus dem GroßherMgtom.
<D«r Nachdruck unserer mit Lorresdonbenzieichen versehenen Originalberlchteist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Borkommniffe stnd der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , 9 . Septbr.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

8 Gtenographenversammlung . Am Sonntag den
20 . d . M. findet in Wilhelmshaven die Herbstzusammenkunft
derGabelsberger -Stenographen -Vereinedes nordoldenburgischen
Bezirks-Verbandes statt . Eine Beteiligung von Freunden
der Stenographie sowie von Mitgliedern der ostfriesischen
Vereine ist , wie uns mitgeteilt wird, erwünscht. Das
Programm ist das Folgende : Mittags 1 .08 Uhr Empfang
am Bahnhof , gemeinschaftlicher Kaffee im Vereinslokal. Be¬
sichtigung der Werft sowie eines Kriegsschiffes. Um 5 Uhr
Zusammenkunft im Hotel „ Prinz Heinrich"

(Begrüßung , ge¬
schäftliche Besprechung , Vortrag und Kommers) .

Regele nnd wieder: Rege « ! Aus landwirtschaft¬
lichen Kreisen wird uns geschrieben : Die Lähmung des Vieh¬
handels durch die Maul- und Klauenseuche , und die auf
Acker und Feld durch die sehr zahlreichen Feldmäuse an¬
gerichteten Verheerungen haben schon lange niederdrückend auf
die Stimmung der hiesigen Landwirte gewirkt , nun ist auch
das Wetter schon wochenlang danach angethan, den Land¬
mann zu verstimmen. Auf den Aeckern sieht man noch
ungeschnittenen Hafer sowie zahlreicheHafer- und Feldbohnen¬
garben stehen ; auch lagern überall noch bedeutende Heu¬
quantitäten . Von Tag zu Tag hoffte der Landmann, daß
die Witterung stabil werde, um die letzten Erntegaben unter
Dach zu bringen, jedoch blieb sein Wunsch bis jetzt unerfüllt.
Betrübt überschaut er Acker und Feld und fragt : Was will
das werden?

^ Elsfleth , 7 . Sept. Die Ernenerungsarbeiten zur
Wiederherstellung der südlichenEisenbahnkajenpartie
stnd schon ein gutes Stück vorgeschritten. Von dem neuen
Eisenbahnkajenteil sind die Pfeilermauern und Gewölbebogen
bereits bis auf etwa ein Drittel der herzurichtenden Mauer¬
strecke fertiggestellt. Reichlich soweit sind auch die dahinter
liegenden Pfeilermauern der alten Mauer, welche bis zur
halben Höhe abgebrochen worden ist , wieder überwölbt. Das
südliche Ende der alten Mauer , welches wegen Totalverfalls
gänzlich abgebrochen werden mußte, wird nicht wieder auf¬
gebaut werden. An ihrer Stelle werden augenblicklich mittels
Dampframme etwa 40 Fuß lange starke Bohlen in den
Grund getrieben, welche nach Fertigstellung der Arbeit in
ihrer Gesamtheit eine wasserdichte Spundwand bilden werden.
— Beim früheren Dampsschiffsanlegeplatzewird noch täglich
von Rothenburg per Bockschiffe angekommener Busch nach
dem Eversand in Kähne verladen. Auch treffen auf der
hiesigen Station noch immer PiesbergerSteine ein , welche
von hier per Schiff ebenfalls nach dem Eversand trans¬
portiert werden. — Am 20 . d . Mts . beginnt hier der drei¬
tägige Krammarkt.

Z Bant , 8 . Septbr. In Neubremen entstehen jetzt
zahlreiche Neubauten. Einige davon erhalten gewaltige
Dimensionen, so werden in dem Siebers 'schen Hause an der
Mittelstraße 15 Familien wohnen. Wenn die noch durchzu¬
legenden Straßen erst bebaut sind und das Amtsgericht
wirklich an der Peterstraße seinen Platz erhält, wird in diesem
Punkt der Gemeinde sich ein ungemein reger Verkehr ent¬
wickeln , wobei noch zu bedenken ist , daß sich auch die Neu¬
bremer Schulen mit etwa 700 Schülern in unmittelbarer
Nähe befinden. — Dem Beilschmidt'schen Ehepaar wurden
aus Veranlassung seinergoldenen Hochzeit am gestrigen
Sonntag 40 Mk. aus Gemeindemitteln geschenkt.

-i- Varel , 7. September . Unter Leitung unseres
Landtagsstenographen Herrn OberlehrerAhnert gedenkt der

hiesige Gabelsberger Stenographenverein in diesem Jahre
wieder einen Unterrichtskursus zu veranstalten, derselbe nimmt
Mitte dieses Monats seinen Anfang. — Einen Ausflug nach
Oldenburg , Rastede und Loy gedenkt am morgigen Tage die
höhere Bürgerschule zu machen . — Laut Beschluß des
Gesangvereins„ Harmonie" unternimmt dieser am nächsten
Sonntag einen Ausflug nach Hahn . Dasselbe Ziel hatte
der Verein im vorigen Jahre gewählt. — Im Vareler
Hafen sind in der Zeit vom 17. August bis 6 . September
29 Schiffe angekommen , davon 4 ( „ Perle "

, „ Maria Anna ",
„ Ora et Labora " und „ Alpha " ) beladen mit Holz, 2
(„ Hinrika" und „ Nordstern"

) mit Kohlen und je 1 mit
Stückgut und Petroleum ( „ Immanuel " und „ Hinrich" ) . In
derselben Zeit sind 31 Schiffe ausgegangen , von denen 26
Steine und 3 Ballast als Ladung genommen hatten , 2
Fahrzeuge gingen leer aus . Die Bestimmungsorte waren
folgende: Bremerhaven 10 Schiffe, Petzum 5, Schulpersiel 4,
Itzehoe 2, Hamburg 2 und WemyS 2 ; ferner ging je 1
nach Boonep , Eckwarden , Harburg , Ellerserdamm, Geeste¬
münde und Grangenmouth.

ab . Varel , 7 . September. Heute Morgen betrat ein
Schüler der hiesigen Volksschule mit einem Kasten unter dem
Arm ganz stolz das Klassenzimmer. Er hatte am Sonntag,
wie er meinte, eine Blindschleiche gefangen und wollte diese
jetzt auch dem Lehrer zeigen ; dieser prallte , als er hineinsah,
zurück , denn die Schlange war eine Kreuzotter. Wohl
dem nassen Wetter ist es zuzuschreiben , daß die Schlange
den Knaben, der sie mehreremale in den Händen gehabt hat,
nicht gebissen hat.

Ans aller Wett.
Berlin, 8 . September. Ueber die Beschäftigung des Freiherr»

v. Hammerstein im Zuchthaus zu Moabit wird mitgeteilt , daß
der Sträfling noch nicht eine Nadel zwecks Ausbesserung von An¬
staltskleidern angerührthat. Er wird vielmehr seit seiner Einlieferung
in die Strafanstalt lediglich mit Schreibarbeiten für eine große
Firma in der Breitenstrabs beschäftigt. — Von einem traurigen
Unglücks fall ist die Familie des hiesigen UniversitätsprofessorsOr . Bahlen betroffen . Die 31jährige Tochter desselben, welche sich
besuchsweise bei einer befreundeten Familie in England auf¬
hielt , ist im Flusse Jrwill in der Nähe von Manchester ertrunken.
Die geheimnisvollen Umstände , welche den Tod der hochtalent¬
vollen jungen Dame begleiteten , sind noch nicht aufgeklärt . Der
einzige Sohn des Professors ist im vorigen Jahr in Kiel als Kadett
verunglückt . Diesen Verlust hatte sich seine Schwester sehr zu
Herzen genommen.

Kiel , 8 . September. In der Nacht auf Sonnabend hat der
700 Tonnen große Bremer Dampfer „D . F . Bischofs" im Nord-
vstseekanal bei Kilometer 76 durch Kollision mit einem Stein im
Kanalbett schwereHavarie erlitten . Der Dampfer, mit einer
Ladung Roggen von Petersburg nach Bremen bestimmt , erhielt ein
Leck am Bug und mußte , um ein Sinken zu verhindern , im
Schirnauer See auf Grund gesetzt werden . Unter Fort Stoschstrandete der Danziger Dampfer „Emma" , mit einer Ladung
Eisen nach Danzig unterwegs , bei starkem Nebel . Schleppdampfer
eilten dem Schiffe zu Hilfe . Dis Flottmachung gelang und nach¬
mittags lief der havarierte Dampfer zur Untersuchung und Reparaturin den hiesigen Hafen ein.

Köln , 7 . September. Der Besitzer der „Kölnischen Zeitung",AugustNeven - Dumont, rst heute Vormittag in Hohwald bei
Barr im Elsaß , wo er zur Kur weilte und vor einigen Tagen einen
Schlaganfall erlitt , nach vollendetem 64. Lebensjahre gestorben.

Magdeburg, 8 . September . Ein schwerer Unfall ereignete
sich bei einerManöverübung. Ein Geschütz der hiesigen Feld¬
artillerie , das mit einer Manöverkartouche geladen war, ging nicht
los . Es wurde darauf der Verschlußkopf gelockert, um nach der
Ursache des Versagens zu sehen. Dabei entlud sich plötzlich das
Geschütz, und die Ladung nahm nun ihren Weg nach hinten heraus.
Dem Richtkanonier wurde der untere linke Arm abgerissen, ein

einjähriger Unteroffizier erhielt schwere Verletzungen an den Augen,
und ein dritter Soldat wurde an den Händen verletzt.

Nom» 8 . September. Von zwei Räubern ist der Omnibus,
welcher von Frascati nach Rocca di Papa , einem bevorzugten
Sommeraufenthaltder Römer, fährt, mit zwölf Insassen , etwa 50
Meter weit von der Kaserne der Karabinieri entfernt , angehalten
worden . Die Insassen mußten ihr Geld , sowie ihre Wertsachen von
über 1000 Lire im Werte den Räubern überlassen . Der Ueberfall
geschah an derselben Stelle, wo der Herzog von Sachsen-
Meiningen im vorigen Frühjahr beraubt wurde.

Newyork, 7 . September . Das Operntheater in Benton-
Karbor (Michigans ist durch eine Feuersbrunst zerstört worden . 11
Feuerwehrleute wurden durch einstürzende Mauern getötet.

— Hochzeit in der Strafanstalt. Ein aus Berlin
stammender , zur Verbüßung einer mehrjährigen Zuchthausstrafe m
der Strafanstalt Rawitsch untergebrachter Tischler hatte die eheliche
Verbindung mit seiner in Berlin wohnenden Verlobten beantragt,
die denn auch von dem Nawitscher Standesbeamtenin der Straf¬
anstalt vollzogen wurde . Als Trauzeugen fungierten zwei Straf¬
anstaltsaufseher . Nach dem Trauungsakt mußten sich die fürs Leben
Verbundenen sogleich wieder trennen.

— Der gelehrige Spatz. Die „Revue Scientisique " erzählt
von einem Spätzchen , das ein wahres Wundertier wäre , falls dis
aus dem erfindungsreichen Süden kommende Schilderung sich be¬
stätigte . Dieses Spätzchen wurde , als es noch nicht flügge war,
aus seinem Neste genommen , aufgepäppelt und zu zwei Kanarien¬
vögeln , einem Finken und einem Distelfinken in ein Bauer gesetzt.
Statt nach Spatzenart zu piepen , lernte dis kleine Waise schlagen
und zwitschern, wie ihre Gefährten , und als ihr Eigentümer nach
seiner Gewohnheit Grillen einfing und in einem Käfig aufbewahrte,
da lernte der Sperling mit diesen um die Wette zirpen und zirpte
fort , als die Grillen schon längst tot waren.

— Amerikanisches Hotel-Erlebnis. Mister Brown hat
einen Besuch in einem Hotel Philadelphias zu machen. Er läßt
im Empfangsraum seinen Regenschirm stehen, nachdem er an den
Griff vorsichtshalber einen Zettel folgenden Inhalts befestigt hat:
„Dieser Regenschirm gehört einem Akrobaten , der Rippenstöße von
250 Pferdekräften austeilen kann . Ich komme in 3 Minuten
wieder !" Nach Beendigung der Visite begiebt sich Mister Brown
wieder nach dem Empfangsraum, sucht aber dort vergeblich nach
seinem Schirm . Er findet nur ein Billett vor : „Diese Karte bat
ein Schnellläufer zurückgelaffen, der spielend 20 Meilen in der
Stunde zurücklegt. Ich komme nicht wieder !"

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 9 . Sept. Kursberichtder

Spar - und Leih - Bank.

4 pCt . Deutsche Neichsanleihe . . . .
3V- vCt . do. do. . . .
3 M . do. do. . . . .
3 V- vCt . Oldenb . Konsols . . . .
3 PCt . do. do. . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleibe
3V- pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 '/, pCt . Bremer Staats-Anleihe von 1393
3 V- PCt . Hamburger Rente . . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihcn
4 pCt . do do. (Stücks L 100 Mk .)
3 '/- pCt . do. do.
3 Vs pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 V- pCt . Mindener Stadtanleihe
3 pCt . Offenburgsr Stadtanleihe
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen .
3 V, pCt . Russische Goldanleihe von 1894
4 pCt . Woskau -Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior . gar.
4 PCt. Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücke v. 4000u . 1000frk .)

Oldenburgischen
Ankauf Verkauf

pCt. PCL.
104,50 105,05
104,20 104,75

, 99,10 99,65
> 102,75 103,75
> 97 98

104,80 105,05
104,30 104,85
99,30 99,Ü5

101,80 - -
106,60 —
102 —»
102 25 —

, 10t 102
102,50 103,50
100,80 101,55
95,30 96,05
99,45 100

102 102,75
88,50 89,05
88,60 89,30

Flugversuche und Flugapparate.
Von A . Schacht - Berlin.

. Nachdruck verboten.
Der Tod des in Ausübung seines Berufes vor einiger Zeit

zu Grunde gegangenen Ingenieurs Otto Lilienthal in Lichterfelde
bei Berlin hat aufs neue die Frage zur Sprache gebracht, ob es
dem Menschen möglich ist, sich vermittelst besonders konstruierter
Apparate vom Erdboden zu erheben.

Wenn man glaubt, die Frage des „ Menschenflugcs "
sei ein

Produkt unseres Jahrhunderts, so befindet man sich im Irrtum;
denn nicht nur dis Vorläufer der Gebrüder Montgolfier , die
allgemein als Erfinder des Luftballons angesehen werden , es sei
nur der Franzose Bessier erwähnt, versuchten zu „fliegen" , sondern
sogar das graue Altertum weiß von „Flugkünstlern " zu erzählen.
In das Gebiet der nordischen Göttersagen gehört jene Erzählung
von Wieland, der in einem selbstgefertigten Flügelkleide vom Hofe
des Königs Nidung floh ; aber jener Versuch ist historisch beglaubigt,
den Archytas von Tarent unternahm. Dieser fertigte eine Taube,
füllte sie mit „Kurs , sxüitus " und sah zu seiner Freude , daß sie
sich von selbst in die Luft erhob . Schon bei diesem Archytas von
Tarent finden wir die Wahl der Vogelgestalt für das Flugobjekt,
und hieran haben auch andere Forscher zum großen Teil
festgehalten.

Man kann auch das Ziel , welches allen diesen „Kunstflüglern"
vorschwebte, keineswegs als ein unsinniges bezeichnen; denn, im
Grunde genommen , ist doch auch jeder Vogel eine Flugmaschine;
es ist nur bedauerlich, daß die Forschungen auf diesem Gebiet so
wenig positive Resultate ergeben haben.

Es sind eigentlich mehrere verschiedene Probleme , welche man

zur Ausführung zu bringen gedachte, und je nach der Einrichtung
der Flugmaschins kann man von Drachenfliegern und Schrauben¬
fliegern , sowie von solchen Problematiken reden , bei welchen die
Vogelform die Lösung vermitteln soll . Ein Mittelding zwischen der
eigentlichen Luftschiffahrt und dem Kunstflug ist ein Ballon mit
einer Segelfläche . Das Wesen der Drachenflieger oder Aeroplane,
welche in den Ingenieuren Psnaud , Tatin und Kreß ihre Haupt-

i Vertreter haben , besteht darin , daß man eine große, wenig geneigte
! Fläche durch eine Schraube vorwärts zu bewegen und in der Art
« der Drachen der Kinder schwebend zu erhalten sucht. Mit solchen

Apparaten unternahmen Tatin 1879 , Kreß 1880 Versuche, denen
Psnaud 1871 schon vorhergegangen war.

In neuester Zeit hat sich Hiram Maxim, der Erfinder der
nach ihm benannte » Schnellfeuer -Geschütze, durch seine Versuche mit
Drachenfliegern , die er zuerst am 18 . Juni 1894 unternahm, einen
Namen erworben.

Bei den sogenannten Schraubenfliegern wird die Flugmaschine
durch eine Schraube getragen und durch diese auch gesteuert. Das
beste Modell dieser Art rührt von dem Italiener Forlanini her
und stammt aus dem Jahre 1878. Der ganze Apparat wog nur
3,5 Kgr ., die Kraft zum Treiben der Schraube wurde durch
eine kleine Stahlkugel geschaffen, welche mit überhitztem Wasser
gefüllt war.

Alle diese Versuche gipfeln in der Anwendung des von dem
verstorbenen Ingenieur Lilienthal aufgestellten Grundsatzes , nach
welchem parabolisch schwach gewölbte Flügel beim horizontalen Auf¬
treffen der Luft einen stark hebenden, aber sehr wenig hemmenden
Widerstand erfahren . Es kam deshalb darauf an , solche Flug¬
maschinen zu bauen , deren Flügel den Anforderungen entsprechen,

und gerade hier trafen neben Lilienthal der Franzose Touvös und
der Engländer Percy Pilcher das Richtige , wohingegen der Eng¬
länder Horatio Phillips mit einer eigenartigen Maschine dieselben
Resultate erreichen wollte . Die Flügel bei der Maschine dieses
Phillips, der seinen Apparat im Jahrs 1893 vorführte , bestanden
aus einer 5,5 rn breiten und 2,4 m hohen Jalousie, während
Pilcher sich eng an Lilienthal anschloß und für seinen Apparat auch
größtenteils dessen Form wählte . Pilchers Maschine war aus Holz
gebaut und besaß zwei Flügel aus indischem Musselin von je 150
Quadratfuß Fläche . Durch eins recht eigenartige Vorrichtung
sollte die Steuerung ermöglicht werden ; es war dies ein Gestell,
welches einem großen Signalball entspricht, wie er vielfach in der
Schiffahrt Anwendung findet.

Wenn man die Erfolge mit den aufgewandten Kosten in
Vergleich stellt, so muß man zum großen Bedauern konstatieren,
daß sie in gar keinem Verhältnis zu einander stehen, und daß man
deshalb nur von einer kostspieligen Spielerei reden kann . Es ist
bisher nicht gelungen , eins Maschine zu konstruieren , mit der man
sich wirklich in die Luft erheben kann , sondern immer mußte man
den Abflug von einer Höhe unternehmen . Hier sind freilich Re¬
sultate erzielt worden ; denn es gelang , auf eine Entfernung zu
fliegen, welche ungefähr der achtfachen Abflugshöhe entsprach. Das
ist aber auch alles . Bei einem solchen Flugversuche, den Otto
Lilienthal zu Nhinow (Mark) unternahm, stürzte er ab, und dis
Verletzung der Stelle des Rückens, welche er schon lange durch
eine Vorrichtung hatte schützen wollen , führte seinen Tod herbei.
Mögen seine Anhänger vor dem gleichen Schicksals bewahrt bleiben,
zugleich aber in absehbarer Zeit nennenswerte Erfolge aufweissn
können!



8pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert
(Stücke v. 500 Lire im Verkauf '/<PCt . höher)

4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .) 104
4 PCt . do . (Stücke von 500 fl .)
Z PCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn - Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2 -000 Kronen)
3 V, PCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV , unkündbar bis 1804 .
3 V, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzablb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 PCL . Einzahlung u.

5 PCt . Zins vom 31 . Dezember 1885)
Oldenb . Glashtttten -Mtien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpssp .-Prior .-Akt. III . Em . (4pCt . Zins v. 1 . Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

-- // London „ „ 1 L. „ „ »
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leibbank-Aktien 182,25 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 76 pCt . B.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aknen per St . 1455 Mk . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehenszms do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/°- pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

53 53,55

104 104,55
104,10 104,flO

86,70 87,25

100,95 101,25

100 100,55
102 —
105 106

- ) -
—

168,05 166,85
20,32 20,42

4,175 > 4,225
16,77 —

5 Pro ; . Anleihe der Provinz Buenos Ayres . Die
Emissionsfirmen haben eine Vereinigung der Besitzer von 5proz.
Buenos Ayres Provinz - Anleihe errichtet und fordern nunmehr die
Besitzer zu schleunigem Beitritt auf . Zu diesem Behufs sind die
Obligationen mit Coupons per 1 . Juli 1891 und folgenden bei
einer der Emissionsstellen in Berlin und Frankfurt a . M . zu hinter¬
legen . Für den hiesigen Platz ist das Bankgeschäft von W . Kn oft
bereit , die Deponierung der Stücke kostenfrei zu vermitteln . Der
Vorstand der Schntzvereinigung behält sich vor , die Annahme von
Obligationen zur Vereinigung nach dem 30 . September 1896 ab¬
zulehnen . Weitere Auskunft erteilt gern das oben genannte Bank¬
haus ; bei demselben sind auch die Satzungen der Schutzvereinigung
erhältlich.

Mrk. Mrk.
6,80 Gerste , inländische —
— > „ russische 5,70
6,50 Bohnen 7,-
6,20 Buchweizen 7-
6,20 Mais 4,80
7 .20 pro Centn « .

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am ^ . September 1896.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Ersparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug . 1896 15,745,733 Mk . 46 i
Im Monat August 1896 sind:

neue Einlagen gemacht . 179,164 „ 74
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 109,281 „ 55

somit Bestand der Einlagen am 1 . Sept.
1896 15,815,606 „ 65

Bestand der Xstiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestünde) . . 17,011,020 „ 02

Gesellschaft
ZüchterOldeillmrgerÄiitschpserde.

Verzeichnis der Nachzuchtvon 1896.
11 ) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Gemeinde Neuenbrok.
Bezirk 57.

Vertrauensmann : Andr . Wönirig , Neuenbrok b . Bardenfleth.
Bartels , G ., Neuenbrok . ^ Irsuss . 2966 . Stf . schw . V . Asmar.

Ders . Nsriocls . 2965 . güst.
Böning , A ., junr ., Niederhörne . Innariu . 1090 . Hf . br 4iv . F,

. Freibeuter.
Ders . Halls . 2954 . güst.
Ders . Xi 'bsitsrill . 2955 . Hf . schw. St . l . H . w . V . Enno.

Böning , I . A . , Neuenbrok . Coästia . 3096 . Stf . br . V . Freibeuter.
Ders . Dsuni 3903 . Stf . schw. St . l . H . w . V . Freibeuter.

Böning , Gerh ., das . Ssicka , 2969 . Stf . br . b . H . w . V . Enno.
Ders . Xovslls. 8912 . Hf . br . b . H . w . V . Freibeuter.

Ders.
Ders.

Harms,

D, ns.

Aus Kunst , Wissenschaft und Leben.
* Schriftstellerkongretz in Berlin . Zu dem Sonntag im

Sitzungssaale der Stadtverordneten in Berlin abgehaltenen deutschen
Schriftstellerkongrest waren etwa 350 Schriftsteller und Schrift¬
stellerinnen aus allen Teilen Deutschlands , Oesterreich-Ungarns , aus
der Schweiz und England anwesend . Schriflsteller Julius Wolfs-
Berlin führte den Vorsitz. Von der Stadt Berlin waren
Bürgermeister Kirschner, Stadtverordneten - Vorsteher I )r.
Langerhans , dessen Stellvertreter Michelet und Stadt¬
verordneter Perls anwesend . Nach einem Bericht des Rechts¬
anwalts Dr . Meschelsohn - Berlin über „das deutsche Urheberrecht
und die Berner Konvention " gelangte eine längere Resolution
zur Annahme , in der die baldige Bestätigung der Beschlüsse der
internationalen diplomatischen Konferenz in Paris im Jahre 1896
seitens der Regierungen der Vertragsländer erbeten und beschlossen
wird , in Anbetracht der unzulänglichen Berücksichtigung, insbesondere
der Interessen der Journalisten , Librettisten und Komponisten , zur
Vorbereitung der Beschlüsse der nächsten, in Berlin 1902 oder 1903
tagenden internationalen diplomatischen Konferenz behufs Revision
der Berner Uebereinkunft einen Ausschuß , bestehend aus den hervor¬
ragendsten Schriftstellern Deutschlands , einzusetzen. Nach Schluß
der Verhandlungen begrüßte Bürgermeister Kirschner den Kongreß
im Namen der Stadt Berlin , indem er den Einfluß der deutschen
Schriftsteller auf die Gesittung , Bildung und Erziehung des deutschen
Volkes hervorhob . Er lud schließlich den Kongreß zu einem im
Festsaale des Rathauses veranstalteten Mahls ein . Bei diesem
toastete Stadtverordnetenvorsteher Dr . Langerhans auf den deutschen
Schriftstellerverband , Gerhard von Amyntor auf dis Stadt Berlin.

* Praktische Frauenerziehung . Das Londoner Schulamt
hat bis jetzt 140 Küchen eingerichtet, wo die Schulmädchen das
Kochen- erlernen . Von ihren Müttern können sie es allerdings

Böuing , Heinr ., Wive . , daselbst. V ^sinranks . 2952 . güst.
Bölling , Joh ., daselbst. zVsinrsbs . 2968 . Stf , br . V . Enno.

Ders . Dunckamsut . 3904 . Stf . br . V . Freibeuter.
Böuing , W . B . , daselbst. Mrditts . 8906 . Hf . schw . V , Freibeuter.

Ders . LstorcisruuA II . 4623 . güst.
Volles , Wwe ., daselbst. Delucoa . 2963 . Stf . br . St . b. H . w.

V . Asmar.
Volles , H . , daselbst. Elai -g. 2412 . güst.
Cordes , Aug ., daselbst. Lutilla 3914 . güst.
Cordes , Joh ., daselbst. Xstti . 1083 . Stf . br . V . Freibeuter.
Grube , D . . daselbst. Ssicis . 2959 . güst.

Ders . VsrAllüMu . 2960 . güst.
Hadeler , I . H . , daselbst. Dists . 2974 . Hf . br . V . Enno.

Ders . Olasss . 2975 . Hf . schw . St . V . Enno.
Hadeler , Luder , daselbst. Xlsttsrross . 2976 . güst,
Köster Gerh .» daselbst. LonsIIs , 2971 . Hf . br . St . r . H . w.

V . Asmar.
Ders . Vuväxrubs . 3915 . güst.

Oldejohauns , Herrn ., daselbst. Xittis . 2984 güst.
Onrreu , Joh ., daselbst, Dsoritiu , 2967 . Stf . br . St Scbn . V . Enno.
Schildt , Joh ., daselbst. Dslssublums . 2958 . Stf . br . V . Balderich.

Ders . Luis . 1582 . Hf . br . St . V . Asmar.
Ders . Lila . 4622 . güst.
Ders . LIisra . 4624 . Hf . br . Bl . V . Asmar.

Stühmer , Gerh ., daselbst. LIsIäuuZ . 2978 . güst.
Ders . I -si8tuuA . 2979 . Stf . br . St . V . Freibeuter.
Ders . Ruucis . 2980 . güst.

Wragge , Ir ., daselbst. Drsxarmss . 2961 . güst.
Ders . Iwlsbsi -i'ma . 2962 . Stf . br . St . V . Enno.

Wührmann , Joh ., daselbst. Situation . 3100 . Hf . schw . St.
V . Enno.

Suhr , Her »» ., daselbst. Durobs . 3907 . güst.
Ders . I?ürspi 'ao5s . 3908 . Stf . schw . V . Freibeuter.

Inns . 3909 . Stf . br . r . H . w. V . Freibeuter.
Lui -Zsi . 3911 . güst.

H ., daselbst. Dsiäs . 4439 . Hf . br . r . V . u . l . H . w.
L Enno.

kVossr . 4440 . Stf . br . V . Freibeuter.
Gloystein , H ., daselbst. Oircassia . 2887 . Stf . br . V . Freibeuter.

Ders . Llu -snlrions . 2889 . Stf . br . V . Enno.
Bruns , H >, daselbst. Eolcktauts . 1894 . güst.
Wöbken , H ., daselbst. Xorcksss . 1896 , Stf . br . V . Siegfried.
Schildt , I . B ., daselbst. Lalsämino . 3098 . Stf . br . l . H . w.

V . Freibeuter.
Ders . Lemdla , 3101 . Hf . schw . V . Freibeuter.

Gemeinde Bardenfleth.
Bezirk 58.

Vertrauensmann : Gerh . Axels , Eckfleth bei Bardenfleth.
Büsing , D ., Eckfleth. Irissto . 2746 . güst.

Ders . kckn 'iurolit , 4504 . Stf . br, V . Enno.
Ders . Insomnia . 2747 . güst.

Frels , G . , Eckfleth. 6amba . 1728 . Stf . br . St . V . Casper.
Ders . Xiui -iobt , 4694 . Stf . br . St . r . H . w . V . Asmar.

Gloystein , D . A ., Eckfleth, 6u -cksl . 1713 . Stf . br . St.
V . Balderich.

Ders . Däeltlmt . 3090 . Stf . br . l H . w . V Freibeuler.
Gloystciu , D . B ., Ww ., Eckfleth,

'iftomkv . 2721 . Hf . br
St . b . H . etw . w . V . Enno.

Dies . Oublons . 4695 . güst.
Gloystein , I . H ., Ww ., Eckfl- jh . Vinsa . 2745 . Hf . br.

V . Asmar.
Dies . INnNeit , 4563 . Stf . dbr St . V . Enno

Grube , P ., Eckfleth. Dorstlmus . 4287 . Hf . br . kl . St . V . Asmar.
-Hanse , E . » Eckfleth. Dslseuross . 4395 . Stf . dbr . V . Casper.
Klopp enburg . I ., Eckfleth. Oirotla . 2742 . güst.
Säger , H ., Eckfleth. Imstitia , 2712 . güst.

Ders . Orsist 4502 . Stf . schw . St . V . Asmar.
Ahlers , H «, Eckfleth. k?sutaska . 2741 . güst.
Gloystein , I . , Ww ., Eckfleth. InsbtuuA . 4696 . Stf . dbr.

>Lt . Schn . V Freibeuter.
Dies . Visilisbebsu . 2570 . Stf . br. V . Balderich.
Dies . Oulxa . 2717 . Stf . dbr . kl . St . V . Asmar.

Battermann , F ., Eckfleth. Ouxlik . 2877 . Hf . br . St.
V . Enno.

Bezirk 59.
Vertrauensmann : K . Gi

'
oyfteiu , Dalsper b . Bardenfleth.

Böning , Joh ., Dalsper . Xrmacka . 2727 . Hf . dbr . St . b . H . w.
V . Enno.

Ders . 4̂ Zars . 5161 . güst.
Büsing , Alb ., Dalsper . Dp>iäom !v . 2711 . Stf . br . V . Balderich.
Gloystein , H . H . , Dalsper . Osoi -Zia . 2714 . güst.

Ders . Dsigsübirus . 3733 güst.
Gloystein , H . G ., Butwinkel . Atlantis . 2863 . Stf . schw . V.

Diktator.
Ders . VorsobuuA . 4285 . güst.

Grube , D ., Wwe ., Dalsper . (ZaUious . 2728 . Stf . br . St . l.
w . V . Enno.

meistens nicht lernen , da diese das Kochen
"

selbst
"

nicht
"

verstehm.
Auch Waschanstalten hat das löbliche Schulamt gegründet zum
Besten der künftigen Hausfrauen . Sogar Unterricht in weiblichen
Handarbeiten hat die fortschrittliche Behörde eingeführt . Das war
für England etwas neues . 30,000 Mädchen werden gegenwärtig
auf Kosten der Stadt in dieser Weise ausgebildet . Ein Londoner
Blatt bemerkt mit Recht , daß es für die künftige Frau eines
Arbeiters doch wichtiger sei , wenn sie einen Haushalt gehörig zu
führen wisse, als wenn sie Methusalem richtig buchstabieren könne,
oder das Alter jedes Patriarchen im Kopfs habe.

* Der grötzte Meteorit . In der Zeitschrift „Prometheus"
liegt folgende Mitteilung vor : Der grönländische Vierzigtonnen-
Meteorit , welchen Leutnant Pearh im vorigen Jahre in Grönland
entdeckt hat , und der von allen bisher aufgefundenen der größte,
ein wirklicher kleiner Planet ist, soll nunmehr durch eine von der
Akademie der Wissenschaften in Philadelphia ausgerüstete und dem
Entdecker unterstellte Expedition eingcholt werden . Nach den Preisen,
welche für Stücke des letztgefallenen Meteoriten von Lssve in
Belgien (13 . April 1896 ) gezahlt wurden , könnte dieser Klumpen,
dem „Kosmos " zufolge, einen Ertrag von 60 Millionen Francs
erzielen.

* Versuche mit einem neuen Eisenbahnsignal sind kürz¬
lich auf der Lancashire - und Dumbarton - Eisenbahn bei Glasgow
(England ) gemacht worden , um den Maschinenführer durch hörbare
Signale auf eine etwaige Gefahr aufmerksam zu machen. Es ist
nahe den Schienen eine gewöhnliche Signalstange mit einem Zahn¬
rad angebracht , welches steigt, wenn das Signal auf „Frei " , und
fällt , wenn es auf „Gefahr " steht. Aus dem Maschinenführerstande
ist ein kurzer Hebel mit ausgestrecktem Arme angebracht . Steht
nun das Signal auf „Frei "

, so geht dieser Hebel unter dem hoch¬
stehenden Zahnrade durch, ist jedoch das Signal auf „Gefahr " gestellt,
so streift der Hebel das tiefstehende Zahnrad und fällt , wodurch

Heinemann , D . , Dalsper . Lwolreutes . 2729 . güst.
Ders . Senta . 926 . Stf . br . V . Freibeuter.

Heinemann , D -, Ww ., Dalsper . Llirmr . 2730 . Stf : br . St.
Sckn . V . Enno.

Jantzen , I . I ., Dalsper . Lira . 2719 . Hf . schw . St . l . H . w.
V . Asmar.

Derselbe . Hispania . 2720 , Hf . br . V . Enno.
Koopmann , G ., Burwinkel . NocksIIa . 3364 . Hf . br . kl . St.

b. H . w . V . Asmar.
Derselbe , Dsi §s . 3366 . güst.
Ders . Oslnia . 5162 . güst.

Cordes , G -, Dalsper , Dsclerkrakt 2761 , güst.
Schlepper , I ., Burwinkel . Sumatra . 1279 . güst.
Gloystein , H . , Dalsper . Driaugsl . 2726 . Hf . br . St . l . V . u.

0 . H . w . V . Asmar.
Ders . Vinn . 5163 . güst.

Maas , Wwe . , Burwinkel , Dsusrtauts . 4785 . Stf . br . St . V.
Casper.

Dieselbe , Dsusrxrods . 4832 . güst.
Meyer , D . G ., Burwinkel . Dsläerbss . 4786 . Hf . schwör. V . Dictator.

Ders . Xsxsta . 1701 . güst.
Ripken Ww >, Dalsper . buIIrwA . 3916 . Stf . br . St . V . Asmar.
Gloystein , I . H ., Mönnichshof . Oamassbs . 5158 . Hf . V . Asmar.

Ders . Ouacks . 5159 . Stf dbr . V . Asmar.
Seggern von , Ir ., Burwinkel . OuIiZula . 2336 . Sri . dbr . r.

H . w . V . Godo.
Büsing , Jürgen , Dalsper . Nilobbtrasss 2731 . Stf . br . V.

Balderich.
Mönnich , Joh ., Dalsper . DIms . 2953 . Hf . br . St . V . Asmar.

MM 60.
Vertrauensmann : Ir . Wehrens , Bardenfleth.

Batterrnann , Gerh ., Eckfleth, flost -mts 2731 . güfl.
Batterrnann , Rhd . , Bardenfleth Eorcis 918 . güst.

, Ders . O .lmm 1107 . Hf . br . b . H . w . V Enno.
Behrens , Ir ., Bardenfleth . Ouäslsi . 2860 . Hf dbr . St.

V . Asmar.
Bolte , H ., Nordermoor . Oomtort . 2869 . güst.
Balte , B . , Nordermoor , vombrnsia . 2870 . Hf . br . V . Balderich.
Cordes , W . F ., Nordermoor . Dbrsrnvasbs . 2888 . Hs . br . St.

V . Asmar.
Ders . Dbrsnlegion . 4838 . Stf . br . St . Schn . V . Freibeuter.

Deharde , H . , Nocoermoor . DM . 2880 . Fül . krep.
Fisch best , D >, Ww ., Nordermoor . Drobsptsil . 2871 . Hf . dbr.

1. H . w . V . Enno.
Dies . 6ssmo . 2872 . Stf . br . V . Balderich.

Freefe , D . , Nordsrmoor . vrapsris . 2885 . güst.
Frels , Her »»., Nordermoor . Sslmslikrakt 2873 . Stf . schw . St.

V . ASmar.
Frels , Hinr ., Bardenfleth . ^ Znes . 3488 . St . schw. V . Freibeuter.
Hanfe , W . , Bardenfleth , ttrisa . 5262 . güst.

Ders . Disbcsrs 5261 . güst.
Harms » Fr ., Bardenfleth . Elsu -ckus . 2878 . güst.

Ders . Elani 'stte . 2879 . Hf . br . V . Asmar.
Ders . Dvsiius . 1151 . Stf . br . b . H . etw . w . V . Freibeuter.

Hashagen , G ., Nordermoor . Eassa . 1079 . güst.
Der ) . LulAuiia . 2862 . Stf . dbr , V . Asmar.
Ders . Düs . 4661 . güst.

Cordes , H . A ., Ww ., Bardenfleth . Controls , 1699 . Stf.
schw . St . V . Asmar,

Dies . HebsrLsuguuA -. 2267 . Sti . br . St . V Asmar . .
Jantzen , I . G . , Nordermoor . Dulcsliu . 2883 . Hf . br . St.

ö . H . w . V . Asmar.
Onnen , G -, Nordenuoor . Losma . 2886 Hf . schw . V . Balderich.

Ders . DmbilckuuA , 4659 . Hf . dbr . V . Balderich.
Vogelfang , I . H ., Nordermoor . Xmerilea . 2863 . güst.

Ders . Tlsiu , 2865 . Stf . br . V Balderich.
Winter , Ang . , Bardenfleth . Dolcsüuls , 2876 . Stf . br.

V . Balderich.
Ders . Diutraebt 1124 , güst.
Ders , Oruss . 4658 , güst,

Witte , H , Bardenfleth . Xugusts , 1280 . güst.
Ders . , NüIIousteiu . 2890 Hf . dbr . V , Balderich.

Bolte , Joh ., Nordermoor . vroobsslb -nM . 4652 . Stf . br . St.
V . Asmar.

Logenmnn , H ., daselbst. Diersobalo , 4654 , Stf . br . V , Balderich.
Lienen von , Ww ., das. DbsrWebs . 4660 . Hf . br . V . Asmar.
Bruns Ww „ Nordermoor . Dbsus . 4657 , Fül . krep.

Dies . DiutorOiA . 4656 . Stf . dbr . V . Asmar.
Ties . Diseulrnrt . 5260 . güst.

Schröder , H ., W . , Nordermoor . SeouuckL . 4935 . güst.
Ders . Oanimu . 4934 , güst,

Nbelcr , I . F >, Bardenfleth . Diutassuu § . 484 ^ . Hf , br . St , V.
Balderich.

Ahlers , G . , Nordermoor . Xckolia , 4837 . güst.
Ders . DcNstubo . 4839 , güst.

Kimme , Ang ., Bardenfleth . Dsius . 436l . Stf . schw . V . Asmar.
(Fortsetzung folgt .)

*

*

eins Dampfpfeife geöffnet wird , welche infolge ihres schrillen
"
Pfiffes

vom Maschinenführer nicht überhört werden kann . Außerdem er¬
scheint noch eine rote Scheibe an der Innenseite des Fahrerstandes.
Wenn nötig , kann der Fall des Hebels auch dazu benutzt werden,
um den Dampf abzusperren, die Bremse anzulegen und eine Glocke
im Wagen des Zugführers in Gang zu setzen ; der Vorteil dieses
Signalsystems würde sich insbesondere bei nebliger Witterung be¬
merkbar machen

* Robinsou ' s Insel versunken . Die an der chilenischen
Küste gelegene kleine Insel Juan Fernande ; ist infolge eines
heftigen Erdbebens vom Meere verschlungen worden . Juan Fer¬
nande ; war es, wo der britische Seemaan Alexander Selkirk , dessen
Schicksale Daniel Defoe die Unterlage für seinen unsterblichen
„Robinson Crusoe" gaben , Zuflucht fand.

* Gedächtnishans für Melanchthon . Der 16 . Februar
1897 , als 400 . Geburtstag Philipp Melanchthon 's , ist nunmehr
endgiltig ausersehen , als Festtag zur Grundsteinlegung für das auf
der Geburtsstätte Melanchthon 's am Marktplatz zu Breiten (Baden ) in
spätgothischem Stil zu errichtende Gedächtnishaus zu dienen . Dieses soll
eine Halle mit Statuen und Gemälden hervorragender Zeitgenossen
Melanchthon 's und ein Museum aufnehmen fttr handschriftliche
Aufzeichnungen des Reformators , Gemälde , Kupferstiche, Holzschnitts,
Medaillen u . s. w . mit seinem Bilde , und vor allem eine vollständige
Sammlung der gedruckten Werke von ihm und über ihn , sowie dis
Schriften seiner Freunde und Gegner.

* Direktor Anton von Werner feierte mit seiner Gemahlin
kürzlich in aller Stille fern von Berlin das Fest der silbernen
Hochzeit. Frau Malwine von Werner ist eine geborene Schrvdter,
die Tochter des 1875 verstorbenen Malers Prof . Adolf Gchrödter
in Karlsruhe , der namentlich im humoristischen Genre Ms große
Meisterschaft besaß. Auch Anton von Werner gehörte zu seinem
Schülerkreise,



Kaust Kürschners Bücherschatz:

/ Hn/§ FF

WaMHWWK

:Mx. l jj

ettnev.

Hausbibliothek

Nachrichten für Stadt und Land
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Unzählige Male ist dem deutschen Publikum versprochen worden : „ AlsöevNS

Romane bester Art zu billigstem Preise "
, die Ausführung aber blieb

die Erfüllung des Versprechens schuldig. Jetzt endlich ist die Frage des billigen und

guten Buchs gelöst durch

Kürschners Bücherschatz
(Hausbibliothek der„Nachrichten für Stadt und Land ")

eine fortlaufende Kammlmrg moderner Autoren , die bestimmt ist, das , was
aus der Zeit hervorgegangen ist, populär zu machen im allerweitesten Sinne und allen
Kreisen eine Unterhaltungslektüre zuzuführen , wie sie bei gleich billigem Preise in
gleicher Güte niemals geboten wurde . „ Anrhchners Dncherfchah " ist bestimmt,

eine Revolution in der Stellung des

Publikums
zur besseren Unterhaltungslektüre

herbsizusühren , denn er beseitigt materiell und ideal Alles , was der Ausbreitung guter
Belletristik hindernd im Wege gestanden hat.

- - —

Kürschners
Bücherschatz

wird eröffnet mit dem bisher ungedruckten
i^oman

Am Jochkre«?
" von Arthur

Achleitner. Line Erzählung aus
den bayerischen Bergen , voll Kraft,
Spannung und wohlthuender Frische;
illustriert von R . A . Aaumann.

Diesem schließen sich zunächst an:

„Am Itzenstein" von H. Sehre «»
(Vater der bekannten Erzählerin
W . Heimburg ) , ein überaus an-
muthender Roman aus dem Familien¬
leben verschiedener Gesellschaftskreise;

Diegraue Mauer" vonH.v .Kapff-
aus dem Ge¬

sellschaftsleben von spannendster Ent¬
wickelung;

„Die Tragödin" von A. Frech.
V. Kerfalt, glänzend geschriebener
Theaterroman originellster Prägung;

„Meltflnchtig" von R» Elchs , er
greifende Geschichte einer ungewöhnlich
gearteten Frauenseele;

„Der Grinftlirm de» Kolkes " von
A. Uiemann , Zeitbild von ver¬
blüffender Wahrheit , reich an Be¬
ziehungen zu den markantesten
Strömungen der Gegenwart;

„An Bord derKönigin Elisabeth"
von Fischer Kalkstein , rheinische
Schiffergeschichten voll Spannung und
fesselnder Eigenart;

„Marianne" von Ahlgre» , ein
Roman aus dein nordischen Leben , der
mit zu dem Besten zählt , was die
neuere Zeit auf dem Gebiete des
Romanes hervorgebracht hat.

Aurfchtters Dücherfchoh kann bei unserer Expedition , sowie
l ei allen unseren Trägern bestellt werden und wird wöchentlich
sogleich nach Erscheinen frei in's Haus geliefert gegen Entrichtung
von 20 Pf . pro Band.

Ne Wditm der „Nachrichten für Stadt md Land
".

Bestellzettel auf Kürschners Kucherschatz.

Unterzeichnete abonnirt hiermit _ Exemplar von Kürschners
Bücherschatz , Hausbibliothek der „Nachrichten für Stadt und Land " (Band
20 Pf .) Wöchentlich erscheint sin Band.

Na« «: Wohnort:

Vielseitiger als iede Sammlung , jede
periodische Schrift,

bietet Kürschners Bücherschatz Werke aus allen Literaturen , zwar mit Bevorzugung i
der deutschen, doch ohne Rücksicht ans Richtung und Tendenz . Dabei ist er gleichzeitig>

reichhaltiger als jedes verwandte
Unternehmen,

denn allwöchentlich erscheint von ihm ein abgeschlossener Band , bei dem jeder
Leser befriedigt ausrusen wird:

Endlich kein qual- olles Warten mehr auf die
Fortsetzung!

das den Genuß und die Wirkung so wesentlich beeinträchtigt , zudem

durchaus modern, weil nur aus Werken zeit¬
genössischer Schriftsteller zusammengesetzt,

also nicht Abdruck alter , sogenannter honorarsreier Werke, doch

die billigste Sammlung ihrer Art.
Gbschon durchschnittlich (20 — (28 Seiten stark , solid geheftet , mit Portraitund autobiographischen Notizen des Verfassers, auch

geschmackvoll illnstrirt, ->->4
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HAI sich dem »eisenden Publikum besten - empföhle«. Gute Küche , vorzüglicher Kellern — Damme ist wegen seiner herrlichen Umgebung , der außerordentlich weiten Fern-
fechten der schönste Punkt des Herzogtums und kann Touristen nicht genug empfohlen werden.

Originelle Neuheit!
Grün bewachsene

Schweine Ms Thon.
U" Siehe Schaufenster.

Laugestraste VS.

Immobil - Verkauf.
Edewecht . Meine zu Jeddeloh I be-

lcgcne, von Gerh . Hillje bewohnt werdende
AttlMueesteUe,

bestehend aus einem Wohnhause und plw.
18 Jück Moorländereien , beabsichtige ich öffent¬
lich zu verkaufen und ist Termin zu diesem
Zwecke auf
Donnerstag, den17. Septbr. d . I .,

rrqchm . 4 Uhr,
in Wilwe Kruse s Wirlshause zu Jeddeloh I
angesetzt.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
Setje.

Verlorene und uachznweisen- e Sachen.
Edewecht . Gesunden auf der Chaussee

von Marken bis Hempen, Ekern, eine Damen-
«hr mit Kette , welche gegen Erstattung der
Kosten auf Lüers ' Ziegelei in Empfang zu
nehmen ist. _ G . Esters.

Zu belegen und an;nleihen gesucht.
36 ,00 « Mk .,

ganz oder geteilt, gegenHypvthekzum 1 . Nov.
billig zu verleihen.

I . N . Behuke , Oldenb . , Haarensir. 21.

HWothckell-Darlchue
können in größeren und kleineren Summen j
gegen3,6—40/ , Zinsen jederzeitbezogen werden ^
durch K . KasselHorst , kl. Kirchenstr. 9.

Wohnungen.
Zn vermieten zum 1. Nov . frenndl.

Unterwohnuug , passend für einzelne
Damen . Mietpr . 4LS Mk.

Ofenerstr . 3, oben.
"

Osternburg . Zu vermieten Eine
Neins Wohnung bei der Drielaker Schule.

A . Bischofs, Aukt.
Zu vermieten eine kleine Wohnung . Zu

erfragen in der Expedition d. Bl.
Z . v . 1 srdl, Zimmerm . Bett . Haarenstr . 21,1Et.

Haarenftr . S nach vorne ist ein freund¬
liches Zimmer nebst Kammer, passend als
Kontor, preiswert zu vermieten.

Näheres_ Haarenstraße 3.
Osternburg. Zn vermieten . In

einem Hause an der Cloppenburger Chaussee
(beim neuen Kirchhof) S UnLerwohnnngen
nebst Gartenland.

A . Bischofs, Aukt.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche gewandte Mädchen für Bremen,

Wilhelmshaven , Elsfleth , Varel , Celle, Han¬
nover und Hamburg.

Frau Kruse , Rosenstr. 16.
Gesucht eine anständige Wohnung für

ruhige Bewohner im inneren Teile der Stadt.
Näheres bei

Frau Kruse, Rosenstr. 16.
Ges , auf al . IStundenmädch. Haarenstr . 21 , ob.

Ein Schulknave für die Morgenstunden.
F . Sülter.

Für einen kl. fein. Haushalt (zwei
Personen) suche krankheitshalb, auf sofort ein
besseres Mädchen , welches schon gedienthat.

Ww . Rachtwey , Lindenallee.
Jade . Gesucht auf sofort oder 1 . Oktbr.

«in gewandtes junges Mädchen für einen
größeren landwirtschaftlichenHaushalthieselbst
gegen Salär . Nähere Auskunft erteilt gern

G . Claus , Auktionator.
einRastede . Gesucht auf November

Mädchen von 14 — 17 Jahren für leichtere
Arbeiten. D . Kickler, Tischlermeister.

Oberrege b . Elsfleth . Suche zum
1 . Novbr. ein gewandtesjunges Mädchen
schlicht um schlicht, event. gegen Salär.

Frau B . Battermaiin.

bosts Uodmng tiu Usugodmens. klsms Kindm und H/Isgonlöiasnäs ! ärrllivli ompkoblen als öinrig eiciiligsi ' rur Kuhmilch.
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H7OM M ^LCZUMMZLGLL
zur Beleuchtnngssrage re.

für Plätze , an welchen Gasfabriken nicht existieren , oder der Anschluß an bestehende
Gaswerke nicht möglich , ist die neueste in allen Kulturstaaten ' patentierte

und durch Gebrauchsmuster geschützte
CKZRBZMWGGZMWO (Gaserzeuger ),

welche sich besonders zur Beleuchtung mit Gasglühlicht von Hotels , Re¬
staurationen , Theater , Wnreanx , Wohnungen , Landhäuser , Schlösser,
Kirchen, Fabriken u . s. w., speziell auch zu Heiz- «nd technischenZwecke»
vorzüglich eignet.

Die höchst sinnreiche Konstruktion der Gasmaschine erfordert zur Auf¬
stellung nur wenig Raum, dieselbe arbeitet äuszerst sparsam und ist gefahrlos:

Die Inbetriebsetzung beansprucht nur wenige Minuten und ist keine Be¬
dienung nötig.

Die Handhabung kann von Jedermann leicht sofort erlernt werden und
bedarf keiner Vorkenntrüsse . Das damit erzeugte Gas ist von völliger Reinheit
und entwickelt bei der Verbrennungkeinerlei schädliche oder übelriechende Produkte.

Die Flammen brennen stets sehr ruhig und geben ein äußerst intensiv
weißes und angenehmes Licht.

DieBeleuchtungsrosten stellen sich nicht höher als bei gewöhnlich. Leuchtgas.
Prospekte und Preislisten sind gratis durch uns zu beziehen , wie auch

jede weitere Auskunft stets bereitwillig erteilt wird.
Leistungsfähige solvente Vertreter, jedoch nur solche, für das In - n. Aus¬

land gesucht . Größere Jnstallationsgeschäfte für Gas- u . Wasserleitungen bevorzugt.
6L8ma8okinsnfsbi- i !<- 6s8sS!8o !iaft mii bssvlirLnIitsl- Haftung

in Ambsrg, Kadern.

Schneider -Innung Oldenburg.
Um Sonntag , den 13 . d. Mts ., findet in dem oberen Saale der Markt¬

halle eine Ausstellung von Lehrliugsarbeiteu statt. Die Ausstellung ist für Jeder¬
mann geöffnet von 1—6 Uhr nachmittags , um 6 Uhr werden die Preise ausgeteilt.
Eltern, Vormünder und sonstige Angehörige von Lehrlingen , sowie die Herren Kollegen,
welche der Innung nicht angehören , ebenso Alle , welche sich für das Handwerk
interessieren, werden um ihre» Besuch gebeten . Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Infolge der Disconterhöhung vergüte ich für Gelder auf Bank-

schein oder Kontobuch mit
ganzjähriger Kündigung . 47» Zinsen p . s-,
halbjähriger Kündigung und auf V- Jahr fest ZV- T, „ „ „

M . Bankgeschäft.

Zum 1 . Novbr . ein junges Mädchen
zur Erlernung der feineren Küche.

E . Hunze, Ratskeller.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Zwischenahner

Radfahrer - Verein.
Sonntag, den 13. Septbr. :

8 « i » r» » vrtv8t
in Edewecht.

(Korsofahrt, Hauptfahren , Vereinsfahren.)
Anfang 3 Uhr nachm.

Alle Sportfreunde sind eingeladen.
Der Vorstand.

Linteler

Sonntag , den 13 . Septbr . d. I . :

Prämienschießen
und abends:

Mm
Anfang des Schießens um 1 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
,_ Der Vorstand.

Gesucht zum 1 . November oder früher ein
kleiner Knecht._ G . Potthast.

Tüchtige Bautischler sucht ans sofort
Carl Mönning,

_ Sonnenstr. 11.
Suche für gewandteHausknechte Stellung

auf sofort und November.
Frau Kruse, Rosenstr . 16.

Suche gewandte junge Mädchen schlicht
um schlicht und gegen Salär , für hier und
auswärts . Frau Kruse , Rosenstr. 16.

Bahnhof Hnde . Auf gleich oder zum
1 . Oktober ein kleiner freundlicher Kellner.
_ L. W . Diekmann.

Gesucht Lehrmädchen für Damenkonfektion,
schlicht um schlicht.

Frau Lerche, Achternstr. 51.

Ortskrankenkasse
Edewecht.

Am Sonntag, den 13 . d. M ., nachm. 5 Uhr:
Voi -8iankl88i1rung.

Um 5 /̂z Uhr:
Könsnalvsî ammlung

in Mügge 'S Gasthause.
Um zahlreiche Beteiligung ersucht D . B.

Suche für Mädchen von 15—16 Jahren
Stellung zum 1. November.

Frau Kruse, Rosenstr. 16.
Suche gewandte junge Mädchen zum

Kochen erlernen und gewandte Zimmer¬
mädchen u. Kücheumädchen für ein Hotel
ersten Ranges.

Frau Kruse, Rosenstr. 16.

Gesucht auf Oktober oder November ein
Kostgänger, welcher die Landwirtschaft er-
lernen will.

Ovelgönne b. Hooksiel (Jeverland).
I . B . Müller.

Gesucht auf gleich ein tüchtiger Schnh-
rnachergeselle. I . Juugsblut, mn. Damm 14.

Ein Diener
zum 1 . Oktober gesucht . Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüche sind einzusenden.

Graf Moltke,
_ Wilhelmshaven , Adalbertstr. 4.

Suche für eine erfahreneHaushälterin
Stellung auf sofort. ,

Frau Kruse, Rosenstr. 16. >

Biele Mädchen u. Knechte für Stadt
und Landwirtschaft suche zu Nov . und früher.

_ Ww . Nachtwey.

Am SO. d. Mts . findet das

Sk Stiftungsfest
des Vereins

Mckcrtrüderschaft „Germania"
im „Kaiserhof " Hierselbst statt.

Es wird ausdrücklich wegen wiederholter
Anfragen bemerkt , daß dieser Verein nichts mit
jenemVerein gleichen Namens , der in Kropp

's
Hotel feiert, gemein hat.

Der Vorstand des Vereins
Bäckerbrüderschaft„Germania,"

Olden burg. ^

Neuer Bürger -Klub.
Am Sonntag , den 13 . d. M . r

Tauzkränzchen
im Saale des Herrn Brunken zu Bloh«

GemeinsamerSpaziergang nachBloh
um 3 Uhr vom FriedenSplatz ab.

D . B - _
Hankhausen. Am Freitag Nachmittag

3 Uhr:
Großes Elitcitverkegcln,

wozu freundlichst einladet Joh . Kickler .^

Herantwortlich
"

für Politik und Feuilleton : Vr7 Max Zwickert in Oldenburg , für dm lokalen Teil rc. : R . Eckert in Oldenburg . - Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



s . Beilage
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Treue.
34) Roman von M. Schoepp.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Wirklich , die stolze Rabeneck hätte Alsen gern in ihren
Kreisen gesehen.

„Bringen Sie ihn mir hierher, Liebste , hören Sie?
Den Liebesdienst von damals vergißt die Rabeneck nicht . Er
soll bei meinem nächsten Thee hier sein . Also dieser Alsen
wohnt bei Fritz Vellinghausen! Charmant ! wirklich charmant! "

Frau v . Lüttgens Wangen brannten — — es war
Wohl sehr heiß in dem Gemach.

„Ja , er ist ein angenehmer Hausgenosse," gab sie zuund zog die Uhr, „man erkennt bald, daß er viel in unserer
Gesellschaft verkehrt hat . Wie interessant der Beginn Ihrer
Bekanntschaft mit ihm ist ! Es gefällt mir übrigens, wie er
seiner Großtante begegnet. Aufmerksamer und zärtlicher kann
ein Sohn nicht sein . Ich bin neugierig, was er sagen
wird - "

„ Wenn Sie ihm von der alten Nabeneck erzählen? Er
soll kommen , hören Sie , er soll kommen . Er soll einer
alten Frau eine Stunde die Langeweile vertreiben.
Wollen Sie mir's glauben, Liebe , daß wir uns stets köstlich
unterhielten ? Man hört doch etwas Neues von ihm. Nichts
von dem Klatsch , den die alte Exzellenzvor mir anskramt — "

Ihr Blick fiel auf die Uhr, die Elise noch immer
mechanisch in der Hand hielt.

„Sie wollen wirklich gehen ?"
„ Ich muß zurück , gnädige Frau, ich bin ganz entsetzt,

daß es so spät geworden. Denken Sie doch , mein armer
Hans muß um halb sieben Uhr in sein Bettchen — und
dann — "

Sie hielt inue und sah zu der alten Frau, der der
Aufbruch übrigens ganz angenehm war, mit feinem Lächelnauf.

„ Nun , Liebe ? Und dann ? "
„ Dann will ich die Bellona sehen .

"
„ Wollen Sie? Wollen wirklich ? Das freut mich,

Herzchen . Da werden Sie einen — Haha — köstlichen
Abend verleben. Aber das Parkett müssen Sie beobachten,
hören Sie ? <̂ uoi ckvne ? Wir werden uns treffen!
Durchlaucht wird heute zum erstenmal von der Prinzeß be¬
gleitet sein . Ein süßes Geschöpf , unsere jüngste Hoheit.
Man spricht bereits von einer Verbindung mit dem Prinzen
Olzen - "

Die beiden Damen nahmen innigen Abschied von ein¬
ander, konnten kaum die Zeit abwarten, sich wieder zu sehen,
und atmeten nach der Trennung erleichtert auf.

„ Wahrhaftig , sie ist eine böse Frau, " dachte Elise, als
sie mit Hans an der Hand auf der Straße war , „ wie konnte
sie nur dergleichen sagen ! Ich glaube, wenn sie von Dreien
spricht, schadet sie vier. Aber wenn es möglich wäre-
und wie sie Herrn Alsen zugethan ist ! "

Und sehr zerstreut lauschte sie auf Hansens Erzählungen.Was der Junge Alles erlebt hatte ! Er hatte in das Zimmer
geguckt , wo die „ bösen Tanten " ruhten. Die eine hotte viel,
viel Kuchen aus ihrer Tasche gezogen und den hatten sie
Beide aufgegessen . Und ein furchtbar „ dünner" Hund be¬
kam etwas davon. Und gelacht hatten sie und ihn hatten
sie einen Zieraffen genannt ! Ganz gewiß ihn, denn sie
sprachen gerade von dem Jungen.

„ Nicht wahr, Mama , wir gehen nicht mehr zu den
bösen Tanten ? "

Elise traf ihren Vetter in dem breiten Korridor ; er kam
aus den Geschäftsräumen — — erregt ; kaum hatte er
einen Blick für Hans , der ihm freudig entgegensprang.
_ „ Ach , Du Armer ! " sagte sie mitleidig, als sie ihm die

Hand gab, „bis jetzt hast Du Bücherstaub geschluckt ! Du
siehst schlecht aus Fritz, solltest mehr in die Luft .

"
„ Ja , ja , es war heute ein schwerer Tag .

"
Sie fand, daß seine Stimme müde und klanglos war,

daß er nicht so aufrecht ging, als es sonst seine Art war.
Und — ja , er sah ganz verstört aus.

„ Hast Du Aerger gehabt, Fritz ? "
Er hörte es wohl nicht . Schweigend schritten sie

neben einander die Treppe hinauf.
„ Sind Deine Herrschaften schon zu Hause? " fragte sieoben.
„ Ich — nein — glaube nicht .

"
„ Na , denn bleib ' ein halbes Stündchen bei mir. Ich

erzähl' Dir von der Nabeneck und Du beichtest , was Dir zu¬
gestoßen ist. — Du willst nicht ? Auch recht . Dann er¬
laube mir wenigstens, daß ich Dir ein Glas Portwein
kredenze . Das ist stärkend und belebt die Nerven. Ich
glaube wirklich , Du kannst 's brauchen.

"
Ja , er konnte es brauchen. Er fühlte sich so gebrochen,

so kraftlos, daß er nicht einmal ein „ Nein " hervorzubringen
imstande war . Und welch eine Wohlthat wäre ihm jetzt
Ruhe , Einsamkeit gewesen . Vielleicht könnte er schlafen.
Viele Nächte hindurch war der Schlummer ihm fern geblieben,
und die Gedanken, die ihn marterten, während er ihn herbei¬
sehnte , waren so düster, so qualvoll, daß er sich vor der
nächtlichen Stille fürchtete.

Er verfluchte die Stunde , da seine Leidenschaft , sein
verletzter Stolz ihn zu einem Schritt gedrängt, den er
nimmer vor sich verantworten konnte . Mit blutigen Lettern
sah er seinen Namen unter jener verhängnisvollen Schrift,
den reinen, stolzen Namen eines stolzen Geschlechts . Jeder
seiner Vorfahren hatte gestrebt , zu den vorhandenen neue
Ehren zu fügen ; hatten Lorbeeren auf dem Schlachtfelds und
im Staatsdienst errungen und durch Verbindungen mit den
ersten Familien des Landes den Glanz des Hauses zu er¬
höhen gewußt.

Und er?
Er errötete, wenn er seines Vaters gedachte , des ernsten,

strengen Mannes . Gottlob , daß er nicht mehr unter den
Lebenden weilte. Die Schmach, dis heute seinem Namen an-
gethan, hätte er nicht ertragen . Um Geld die Ehre ver¬
loren —

Die Ehre ? Es war noch schlimmer . Was er yethau,
konnte nicht einmal mit Blut abgcwaschen werden. Und wer
davon erfuhr, mußte ihm selbst das Mitleid verwehren. Die
Verachtung derer, deren Freund er einst gewesen , folgte ihm
über das Grab hinaus.

Den Freund betrogen! Am Freunde zum Schurken ge¬
worden! Giebt es Aergeres? Giebt es Schmählicheres?

Elise hatte ihn zu einem Sessel geführt. Sie behandelte
ihn wirklich als Kranken. Sie hatte in sein bleiches Antlitz,
in seine mattblickenden , tiefliegenden Augen gesehen , und ob¬
gleich sie in kritischen Momenten eine erstaunliche Ruhe an
den Tag legte, ward ihr doch jetzt recht beklommen zu Mut.
Fritz hatte eine stählerne Gesundheit, was konnte diese
kräftige Natur niedergeworfeu haben? Geschäftssorgen?
Unsinn. Und doch konnte es nur eine Gemütskrankheit sein.
Hätte er physisch zu leiden , hätte sie es bei ihren Reit¬
ausflügen oder Spaziergängen längst gemerkt.

Sie dachte an Frau v . Rabeueck — und war empört
über Traute.

„ Ich hätte es nicht sür möglich gehalten," murmelte sie,
als sie geschäftig die Flasche entkorkte , „ ob sie denn nicht
weiß , welch ein Licht das auf sie wirst? Und unser Name
in einen so schmutzigen Skandal verwickelt — nein, das darf
nicht sein . Ich spreche morgen mit Frau Schlüter .

"
_

ß Und als sie diesen Entschluß gefaßt , war sie um Vieles
« ruhiger, plauderte scheinbar unbefangen von dem , was sie
g von der Rätin erfahren, ohne natürlich Holten zu erwähnen,
k und glaubte ihn wirklich einigermaßen aufgeheitert zu haben,
i als ein Wagen vorfuhr.
! „ Das sind sie gewiß , Fritz.

"
z Sie eilte ans Fenster und sah neugierig hinunter.
1 Es war gut , daß Fritz viel zu sehr mit sich beschäftigt

war, als daß er auf sie achtete . Sonst hätte er bemerkt , wie
sie betroffen zurückwich und mit völlig verändertem Gesichts¬
ausdruck zu ihm zurückkehrte , ohne ihre Plauderei fortzusetzen.

^ Sie hatte in dem Augenblick hinabgesehen , da Graf Hotten
sich von der Baronin Vellinghausen verabschiedete.

„ Willst Du mich nachher begleiten ? " fragte sie nach
langer Pause.

„ Wie Du befiehlst. Wohin ? "
Seine Höflichkeit verließ ihn auch jetzt nicht.
„ Ins Theater , Fritz. Ich muß Euer Hoftheater sehen.

Frau von Rabeneck erwartet mich . Und ich denke, für Dich
ist 'S eine Ablenkung. "

Mit einer heftigen Bewegung sprang er auf.
„ Du hast recht , Elise. Eine Ablenkung — " er lachte

hart und kurz auf — „ sie wird mir gut thun . Ich dauts
Dir — wir — wir haben uns immer gut verstanden, nicht
wahr , Elise? "

„ Gewiß, Fritz.
" Sie streckte ihm beide Hände entgegenund ihr herzinniges Lächeln drang ihm in sein verzweifeltes

Herz ; „ wir waren immer gut Freund , und es wird auch
ferner so bleiben . Nur mußt Du nicht so tragisch drein-
schaueu . So kenne ich Dich noch nicht .

"
Er umklammerte ihre Hände. Ihre letzten Worte hatte

er gar nicht gebört.
„ Und glaube mir, Elise, es war ein Verhängnis , ein

verfluchtes Verhängnis , daß ich — daß ich - "
Er bebte . Er konnte nicht weiter sprechen . Und

Elisens Helle kluge Augen füllten sich plötzlich mit Thräneu.Wie mußte er gelitten haben. Durch fein Weib gelitten!
Wahrlich, sie war solcher Liebe nicht würdig. Aber um so
fester nahm sie sich vor, mit der alten Frau zu sprechen —
um Fritzens willen. Vielleicht war es noch nicht zu spät.

Vellinghausen kämpfte um seine Fassung. Er wollte
nichr schwach scheinen , auch in dieser Stunde nicht , da
er Abschied nahm. Doch zuviel war in diesen Tagen auf
ihn eiugestiirmt; seine Kräfte waren erschöpft.

„ Ärmer Fritz," flüsterte sie und entfernte verstohlen die
Thräneu aus ihren Wimpern. „ Na , Kopf hoch ; sei ein

ß Mann ! Du wirst schon darüber fortkommen . Es ist noch
« nichts verloren. Du weißt ja . was Dein guter Vater nach
s Eueren großen Verlusten während der Freiheitskriege zu
E seinen : Wahlspruch erhoben haben wollte: tont sst xorctu,
ß borg I'IroQlleur. "
l Er sah sie an mit schrecklichem, säst irrem Blick und
Z sein Antlitz war verzerrt und seine Fäuste ballten sich.

„ Fritz ! " schrie sie auf und wich entsetzt zurück,
j Langsam fuhr er mit der Hand über das bleiche Gesicht
k und eine unheimliche Nahe kam min über ihn. „ Verzeihe,
! Elise — — aber hier ist Alles verloren.

"
(FortsetzunMfolgt .)

Kirchen Nachrichten.
St . Lmnbertikirche.

Am Sonnabend , den 12. September:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Roth.

Anzeigen.
Rastede.

Nachdem am 28 . August das Wohnhaus
des minderjährigen Georg Brötje abgebrannt
ist , wird beabsichtigt, auf der Brandstelle einen
Neubau aufzuführen.

Für eins Familie , dis iu Rastede
angenehm wohne» will (an der Schloß¬
straße , dem Großherzogl. Schloß und Palais¬
gärten gegenüber) , ist hier die schönste Gelegen¬
heit gegeben.

Reflektanten werden ersucht , sich möglichst
bald beim Unterzeichneten Vormund zu melden,
damit etwaige Wünsche in Bezug der baulichen
Einrichtung des Hauses eveiitl . berücksichtigt
werden können . H . Bröijs.

Das Haus könnte auf Wunsch auf
7 Jahre ohne Kündigung vom 1 . Mai 1897
ab verpachtet werden . D. O.

Homg
in Körben « . Fässern kaufe fort¬
während zu dem allerhöchsten
Preise . Körbe können sofort
entleert zurnckgegeben werden.

H . Weinberg , Humboldtstr . 36.
Wegen Umzng zu verkaufe » : ein

gut erh . Gel - schrank und eine Dielen-
Staudrchr. Grünest». 11

OessmMcher
Jiilmbil-Berkiiilf

Oldenburg. Am k
Donnerstag , den 17. Sept . d . I .,

uachm . S Ahr,
soll das dem Schlächtermeister Georg Küster!
senr ., früher zu Oldenburg, jetzt zu Ovel- i
gönne, gehorche
an der Bergstraße sud Nr. 9
belegene , säst neue, geräumige
Stallgebüude,

im Markthallen -Restaurant Hieselbst zum
dritten nnd letzten Male

öffentlich zum Verkaufe aufgesetzt und als¬
dann dev Zuschlag erteilt werden.
Geboten sind bis jetzt nur 6i00

Das inmitten der Aliftadt belegene Stall-
gebäuds läßt sich mit geringen Kosten zu
Packräumen bezw . zu Wohnräumen umbauen.

Die Bedingungen können in meinem
Bureau eingesehen werden.

I . R . Calberla , Auct.
Edewecht. 6 besteOnsnen , die im

Laufe d . M. kalben , sowie 4 do ., die bereits
gekalbt haben, hat zu verkaufen Oellien.

Damm - Wassermühle. Gesucht zum
1 . Novbr . ein ehrlicher, zuverlässiger Fahr-
kuecht. Fr . Möhlenbrok.

Immobil - Verkauf.
Osterubnrg. Der BrinksitzerG . Hnll-

marurHierselbst — tu der Nähe der Bremer
Chaussee — beabsichtigt wegzugshalber seine
beiden uoch neuen Wohnhäuser, das
eine 3 Wohnungen enthaltend, nebst Torf-
schuppeu und 8 S .-S . Land, und das andere
2 Wohnungen enthaltend, nebst 2 '/z S .-S.
Land, öffentlich meistbietend mit geringer An¬
zahlung zu verkaufen und ist erster Verkaufs¬
termin auf
Donnerstag, den 10. Septbr . - . I .,

uachm . 6 Ahr,
iu Gras ; ' Wirtshaus hiers . angesetzt.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Auktionator.

-x Umsonst A
erhält jede Hausfrau unsere

Waschmaschine
zur Probe.

Die Maschine, ans Eichenholz , z . Zt.
3 —4 Eimer Wäsche fassend , arbeitet vorzüg¬
lich und absolut schonend.

Preis: Mk . IS —.
Prospekte gratis und franko.

8 . L 6ü . ,
21 Langestr. KL.

Ein kleines Hansmrgüirstigsr
Tage , passend für einen Hand¬werker, habe ich mit Antritt zum
L. November d. I . oder späterim Auftrag zu verkaufen.

Oldenburg.
Nechtsarttvalt Carstens.

Gras - Verkauf
M Friedrichsfehn.

Äm Smmnbend , de» 12. Sept. d . K,
nachm . S Uhr ansaageud,

( nicht um 3 Uhr)
kommt das Nachgras mehrerer Parzellen
Moorwieseu öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist zum Verkauf.

, Ferner sollen die NttsrärriiritttgslN'bkiten
einiger 100 Meter Gräben und Gruppen
mindestfordernd vergeben werden.

I . A. : Schmalrieds.
Platts « in und außer dem Hause.

_ Nadorsterstraße 87.
Edewecht. Gut erh. Janchefaf;, kompl.

mit Wagen, hat zu verkaufen O ellien.
WeirikohlenGrnst pr . ELr .

""
SO

'
ch.

Karl Gd . Pophauken, Nadorsterstr . 2
Moordorf . Habe eine junge , nahe am

Kalben stehende Ktth und einen guten Rind¬
stier zu verkaufen . N . Maas.
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Steinpilze
kauft zu hohem Preise

I . Brnus , Kouserven-Fabrik,
_ Wallstraße 25.

LMLiKGLZGZ ' ?
fi-akt . vkkeug - tlmbZngs,

Oelröcke und Oeljacker» in div . Nummern
Extra starke Negendecke»» für Pferde,

spez . für Lastfuhrwerk.

Erhältlich überall . Preis per Stück 40 Pfg.

Wegen vorgerückter Saison qeöe die noch vorrätigen Zsaßrräder
(96 . Mödesse) mit

10 GLtL 'A.
av . Sie Köder sind sämtlich erstklassige Aabrikate , für die weitgehendste
Garantie geleistet wird.

Oläsmburzx , SLanltraße 18 . LLvb . Mr «« «.

HcL6/
-- LllLe/rrris Ao/cisK , F § k// 'rsKi6 ^ ck.

Der Dntsrriolrl äss iiäolistsu winters ksAinnt am AloutSA , Äs » 12 . Oktober.
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Größte Auswahl
Tischmesser und Gabel », Taschenmesser, Rasiermesser D

und Streichriemen , Scheren. N
fsinsts 8 iIdkk'-8tali ! - kA8 ! 6 l' M 6886 i' 8tüok Z Mark ^

Reparatirreu aller Art werden schnell «nd gnt besorgt.
Langestr . 5 » . W MAIMGL *. Laugestr . LO.

nahe dem Rathause. H nahe dem Rathause.

Wasserdichte Luhdecken,
gewöhnt. Sorte von 2,50 an.

Wasserdichte Wagen decken
nach Maß empfehlen billigst

o . k . tiinriok8 L 8aba.

Billigster Bohncuschneider,
einfach und praktisch.

Musterstücke zur Ansicht.
DG Siehe Schaufenster . OG

_
Gründlichen Unterricht im Wäsche-

Zirschneide»» und Maschmen -Nähen er-
teilt A . Brickeukamp, Staustr. 181.

Reine Küche ohne
vr . Oktkkr '8 Salicyl 310 Psg.
schützt 10 Pid . eingemachte Früchte gegen
Schimmel . Rezepte gratis von ssrnst lio>sr.

Preisverzeichnis über prima
Gummi -Waren

versendet gegen 10 Pfg.-Marke
I . G . Fisher , Kvaukfnrt a . M . Nr . ZVI

Wer an (Fallsucht, Krämpfen u.
Eimsen Z„-

ständen leidet, verlange
Broschüre darüber . Erhältlich gratis u. franko
durch die Schwanen -Apotheke, Frankfurt a . M.

OZRGsL «» .
Wir haben für Oldenburg i . /Gr. unsere

Agentur zu vergeben und erbitten von
tüchtigen, bei der Kundschaft Angeführten
Herrn Offerte mit Angabe von Referenzen.

Lrvsn Kaspar flivlc,
Hmslsrckam. Köln

Gegründet 1745.

Lenkst . venlren '8 kestaunsnl,
Donnerschweerstr . 66.

<»k,vinir l? l »LA.

Haareustr . 22. IksZmZekelp L kiAvsnirAmp, Msrenstr . 22.
Anfertigung von Herren -, Lamsu - und Kinderwäsche in jeder Preislage.

SpylaMäL : Obeehemdem.
Anferligunq nach Maß . Tadelloser Sitz . Elegante Ausführung.

Haimistr. LL. Ibssmaobbr L llavorlramp, Hinnciißr. 22.
Neu eingeführt '.

DW
" I *« ri8 « r 8 *« §ZMWSGM ,

"
WWF

Mache auf die Ausstellung in meinem Schaufenster aufmerksam.
6 . !-ütjs dlavlif. , Uhrmacher, Laiigcstr . 35.

LTSLGL ' LrZLLLOWWLG

Lllllst - llll88isÜMg8-
botterie

Äkbung3M m . u . ZS. ZsptsmdLi' l886
LU

1.0088 ä 1 srk . — 11 8tüok tür Iv S1K ,
Dorto und Disko 20 Dk^., smpkiolilt und versoudst

Ourl IS « ß »is!si« ,
NvDlLiL IV . , Vntn !' «l « s» LlArs « » 3

< rr « tsl L »A
-rr >) .

Dose vorcioir aul ^Vuusod auoll rmtor k^aolinabmo
vorsenelot. _ _ ! 4200 6sv . Wart 116 000 kg.

WssSilberstahl -RksiemefferNo.ö^MmZ
vom besten englischen Silbcrstahl , fein hohlgeschliffen und abgezogen, fertig zum Gebrauch,
für jeden Bart passend , 4 Jahre Garantie , per Stück nur Mk . L . TÄ. Jedes Messer,
welches nicht gefällt, nehme sofort wieder retonr . Feinstes Rasiermesser - Etui
mit Golddruck, 20 Pfg . Original Streichriemen , zum Schärfen der Rasiermesser, einfach
Mk. 1,25 , dovpelt Mk. 2,— . Schärsmaffe dazu, per Dose 50 Pfg. Rasierpinsel
75 Pfg. Nasiernapf von Britaunia , nie rostend, per Stück 75 Pfg. Feinste Rasisr-
seife , per Stück 40 Pfg. Oelfteins zu Mk. 3,50 bis Mk. 7 .50 . Alte Rasiermesserwerden
sauber geschliffen und repariert . Versandt gegen Nachnahme oder Vorhereinsenduug des Be¬
trages . Briefmarken nehme in Zahlung . Neueste Preisliste über sämtliche Stahlwaren,
Waffen, Optik, mechanische Spielwerke, Gold- und Silberwaren gratis und franko.

Max Kirberg , Solingen , Stahlwareit -Falirik und Versaudt - Geschäst.
Wareu -Versandt nach allen Ländern der Welt.

»»«KGGS
SVer Modelle

von Damenrädern sind eingetroffen.
Einige 96er Räder zu ^ 180.

U L. . Kk ^ e ^ baeb.

GOGGGGGOGGGGAM
VioörriLNQ«

« SL
kreuzsaitig, Eismbau , in Nuß-
bnum oder Schwarz , liefert
linier 10 jähriger Garantie zu
Fabrikpreisen in bcguemer

Zahlwelse nach auswärts sraneo
Probe <irvr » 78 AoSiusuiii,iLrudLlsmerstr. 14, Lci-Iin.

1 8, 30 000 30 000
1 ,, 15 .000 15 000
1 o 5 000 5000

4 000 — 4 000
1 o 3 000 3 000
2 „ 2 090 4000

„ 1 000 3 000
4 „ 750 3 000
5 „ 500 - i: 2 500
6 „ 400 2 400

10 „ 300 3 000
20 „ 200 — 4 000
25 „ 100 2 500
30 „ 50 1500
49 „ 40 - - - 1 600
50 „ 30 1 500

500 „ 20 10 000
500 „ 10 5 000

3 000 „ 5 — 15 000

M « I» S » « IA « lk » v
Mr »L'k « W

aus der Fablik von Hl . L,. Alokr in Altona -Bahrenfeld (Jahresproduktion32 Millionen Pfund) blsitzt nach eiuem Gutachten des Gerichts- Chemikers HerrnDo. Bischofs in Berlin denselben Nährwert und Geschmack wie gute Näturbutter , und ist
bei jetzigen steigenden Butterpreisen als vollständiger und billiger Ersatz für feine Butter zu
empfehlen , sowohl zum Ausstreichen auf Brot , als zu allen Küchenzwecken.

Vsb «r »N KLnIHtklr'
IW . Mau verlange ausdrücklich: Mohr ' sche Margarine.

Das Möbelgeschäft
von

Haarenstrabe 2Sli,
empfiehlt angehendenHaushaltungen sein Lager
sämtlicher Kolstermööek angelegentlichst.

Sofas von 50 ^ an, KohrstiMc in allen
Preislagen , Spiegel in großer Auswahl .

" so¬
wie Schränke, Wettskessen, Waschtische rc.
zu billigen Preisen.

Das Aufpolltern alte« Möbel fertige
zu t und billia an._ _

'
_

Zr»v Probe
vers . Wkingrosjhd ! . bei Böigen a . Rh.
12 versch . Sorten:

5 Fl. I Reinhessischm Weißwein,
5 Fl . I Nheiugauer do .,
2 Fl. ächten Jngclheimcr Rotwein

zu 12 . — inkl . Kiste ob Stoiion.
Erste Bestellung unter 0 . I. . 106 durch die

Exped. d . Bl.

kei n , kosoms^oi-
, Liilgeo,

Spezialfnbrik
bestbelliährter feuer - u . diebessicherer Geld-

schrärrke , Barrktresors rc.
Elektr . JnftnllationsgeschäfL.

Generalvertreter von Bechsteiu^s G»
und Petroleilm -Motareu,

stabil gebaut , geringer Kraftverbrauch,
_ _ wenig Touren.

Geheilt IZF
vom Unterzeichneten werden Krampfader¬
geschwüre und offene Beinschäden nach
langjährigen Erfahrungen . llssvs.

Atteste von Behörden, Pastoren , Armen¬
oerwaltungen, Krankenkassen , sowie ärztlichen
Autoritäten jederzeit zur Verfügung.

hlosvs.
Zu vuswärtigen Sprechstunden werden nur

Patienten zngelassen , welche sich vorher schrift¬
lich gemeldet baden.

l . 6 . liaevs,
Reparaturen

an Fahrrädern
werden in eigener Werkstätte am besten und
billigsten ausgcführt.

Großes Lager in Krsatzteiken.
ck . 6arksm3»n,

Acbternstr. 59.

Gkldschriinke
aus der berühmten Fabrik

ZU.
Berlin,

empfehle zu Fabrikpreisen.
Probeschränke am Lager.

Staustr. 7. W. Damremamr.
Zu verk . 2 zweist . Häuser an angenehmer

Lage, desgl. ein 1 ^ stöck. Haus , allem Garten,
teils sehr groß. H . Eilers , Kanalstr. 1 . ^

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr . Max Zwickert in Oldenburg , für den lokalen Teil rc . : R. Eckert in Oldenburg . — Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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